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Verbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe , Mittwoch , den 28. Januar 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 46.
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Der kommandierende Hauptmann und zwölf Soldaten wurden ver -
schüttet und getötet .

Die französischen Behörden organisierten in aller Eile ebenfalls
mehrere Hilfskompagnien , die von Modane aus zur Suche nach der
vermißten italienischen Kompagnie aufbrechen sollten . Nach den
Telegrammen jedoch ist die vermißt Kompagnie gestern abend spätvollkommen erschöpft wieder in , hre Garnison zurückgekehrt . Der
Kompagnieführer erklärte , datz ihnen ungeheuere Schneemassen den
Rückweg versperrt hätten und dah sie — ohne es zu wissen — aus
französisches Gebiet übergetreten feien , wo sie das Ende des Schnee ^
sturmes abgewartet hätten .

Zwei schwere Erdbeben registriert.
D.Z. Karlsruh«, 28. Jan . Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen Vereins im Geodätischen Institut der Technischen Hoch ^schule Karlsruhe registrierten Dienstag abend ein sehr schweresErdbeben. Die ersten Vorläuferwellen erreichten 21.20,33 Uhr dieStation, der Einsatz der langen Wellen erfolgte gegen 21.47 Uhr,das Maximum war gegen 21 .31 Uhr zu verzeichnen . Die Herdentfernung beträgt etwa 7600 Kilometer . Nach den Aufzeichnungenist im Epizentralgebiet mit einer zerstörenden Wirkung des Bebenszu rechnen .
Am Mittwoch morgen registrierten die Seismographen erneuteinen heftigen Erdstoh, dessen erster Einsatz 6 .58,25 Uhr erfolgte, ineiner Herdentfernung von 1S00 Kilometer .
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Veredelungswirt
internationale Ueber-

ineine Ueberproduktion von tierischen Vcredelungserzeugnissen umzusetzen . Daher sei die Regierung vor neue dringende Aufgaben zumSchutze der bäuerlichen Veredelungswirtschaft ' gestellt .
Zur Zoll - und Handelspolitik sagte der Minister ,die internationale landwirtschaftliche Ueberproduktion fordere ge-

bieterisch die
Drosselung unserer Einfuhr , um der eigenen Erzeugung aus dem

heimischen Markt neue Absatzmöglichkeiten zu erschließen .
Hierin befinde er sich in völliger Uebereinstimmung mit dem Außen-minister, der auf der Genfer Euil-pakonferen̂z erklärte , daß das miteinseitigen Zahlungen belastete Deutschland seine Ausfuhr steigernund seine Einnihr verringern müsse. Der Minister betonte , er habenie einen Hehl daraus gemacht , daß er 'die Sunthese zwischen all ?e-meiner Handelspolitik und agrarischer Zollpolitik , wie sie in demgeltenden Handelsrertraaskystcin vorgenommen worden sei , für un-

glücklich kalte und die allmähliche Abkehr von dieser Politik fürunerläßlich erachte . Andererseits halte er es wegen der W rllch ^ sts-kriie für geboten, nur mit Vorbedacht an die Reformder be stehenden Handelsverträge heranzugehen .Nach seiner Ansicht sei dies zunächst nur wie bei Finnland auf demWege d« r Verhandlungen zur Lösung lästiger Zolldindungen möglich .Das Wort des Reichskan>zlers von der notwendigen
Angleichung der Industrie - »nd Agrarpreiseentspreche auch durchaus se ' nen Au 'fassvn ^en . Der Weg von? Er-zeuger zum Verbraucher müsse im Interesse beider dringend ratio-nalisiert werden. In einer Zeit unerhörter sozialer und nationalerNote seien Landwirtschaftspolitik und Ernährungspolitik wenigerdenn ze von einander zu trennen .
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Die Kolonialausstellung

in Paris .
Von unserem Pariser Vertreter

Eeorg Bittner .
Aus »er Pariser KolonialauSstelluna . öle im Avril ihr«Tor« »ssiien soll, wird Deutschland offiziell nicht vertretensein Man hat in Paris gestaubt, auf eine Einlatuina Xcnticb-lands verzichten zu können . D«k gerade Deutschland znr Bc -rcichenina einer Kolonialanssteltiina wertvolles Materiol hättebeitraüen können , da et ' nicht imir in der Verwoltiiiia derKolonien reich« Erfabrunaen aesainmelt , sondern mich auft'oloni«l-n>isse»lschanlichem Geriet Hervorragendes geleistet hat .hat man in Paris in neiderfüllter , unter den :>! achivirk» i'<icndes Krieges stei>end«r verblendeter >inr;sichtiakeit übersehe» .D»zs, man trvbdeni nickt ganz am deutsche Mitwirkung ver-»imten taiin, zeigt der folgende Artikel unseres Pariser 3»« »treters. Die Redaktion .

Seit drei Jahnen wird in Paris eine Ausstellung größten Stilesvorbereitet , die in der Zeit von Ende April bis Ende Oktober diesesJahres eine Gesamtoberfläche von 110 Hektar bedecken soll. Gezeigtwird nicht nur das Kolonialwesen Frankreichs und das der fünfStaaten, die sich noch für die Ausstellung gemeldet haben, nämlich
Belgiens , Italiens , Hollands , Portugals und der Vereinigten Staa -
ten , sondern auch alles , was mit dem Kolonialwesen zusammenhängt.
Großbritannien , Griechenland, Dänemark , Persien und Brasilien ,vielleicht auch noch Canada , Spanien und Japan werden nur in der
Informationsabteilung der Ausstellung vertreten sein . Man ver»
mißt — um die politische Seite, die diese Ausstellung für uns hat.
gleich vorwegzunehmen — in dieser Liste Deutschland. Deutsch -
l a n d hat durch den Vertrag von Versailles seine Kolonien verlorenund ist infolgedessen zu dieser Ausstellung auch nichteingeladenworden. Meine rein subjektive Ansicht ist allerdings , daß dieser
Gegensatz auf der Kolonialausstellung vielleicht nicht so schroff zuinAusdruck gekommen wäre , stünde an ihrer Spitze nicht MarschallL i a u t e y , der vom französischen Standpunkte aus auf diese Stel-
lung sicherlich den größten Anspruch hat , denn er ist der Schöpfer und
Organisator von Französisch -Marokko.

Der Herr Marschall macht allerdings auch außerordentlich reich-
lichen Gebrauch von dem Rechte , das nun einmal kommandierendeGeneräle haben, nämlich von dem Rechte , den Krieg um keinen Preisvergessen zu wollen. Während also die Kolonialausstellung einmodernes Unternehmen von vorwiegend wirtschaftlichem Charaktersein wird , während es sich selbstverständlich nicht vermeiden ließ, das;sich in der Zwischenzeit auch aus französischer Initiative herauszwischen Deutschland und Frankreich wieder zahllose wirtschaftliche.Fäden spannen, wurde Deutschland zur Kolonialausstellung nicht ein-geladen, so daß auch eine offizielle Beteiligung ausgeschlossen war.Es hat allerdings den Anschein , daß man es verstanden hat, fürden besonderen Fall der Kolonialausstellung dem Militarismus desMarschalls ein Gegengewicht von allgemein europäischem Maße inder Gestalt des Generalgouvcrneurs der Ausstellung Herrn O l i v i e rzu geben, der zwanzig Jahre lang Kolonialbeamter , zuletzt Gouver-neur von Madagaskar , war. Bei einer Zusammenkunft, die HerrEugen Miklos , der Administrator eines der größten Pariser Publi -zitätsbüros, veranstaltet hatte , entwickelte Herr Olivier seine Ge-danken über die Grundlagen des wechselseitigen Verhältnisses zwi -

schen Europa und dem fernen Orient und meinte, daß die Kolo «
nialausstellung insbesondere der Lösung desProblems der Ueberproduktion und des Unter -konsums der Kolonialgebiete dienen solle, und daß sichhier eine gesamteuropäische Frage erhebe, die eine der Mitursachender gegenwärtigen Weltkrise sei. Herr v . Heimburg erwiderte demGeneralgouverneur im Namen der anwesenden deutschen Pressever-treter, daß diese die Mitarbeit an der Lösung dieser Frage und diekommende Kolonialausstellung nur von dem Gesichtspunkte der kom-inenden Wiederbeteiligung Deutschlands an der Kolonialarbeit undso der Beiziehung des Vaterlandes an der Kolonisierung des fernenOstens betrachten könnten.

Es hat sich natürlich schon jetzt gezeigt , daß eine gänzlicheAusschaltung Deutschlands auch von dieser Kolo -
nialausstellung praktisch nicht durchführbar war.In Frankreich wird ohne weiters eingeräumt , daß eine Reihe vontechnischen Hilfsmitteln des Tropenlebens nirgends besser erzeugtwerde, als in Deutschland, und so wird eine Anzahl von deutschen »Firmen unter dem Namen ihrer Pariser Vertretungen auf der Aus-stellung erscheinen . Paris besitzt keinen einzigen nennenswertenTierpark , und da es der begreifliche Ehrgeiz der Kolonialausstel -lung war, die Tierwelt der Kolonialländer nicht unberücksichtigt zulassen , wurde Hagenbeck in Stellingen eingeladen , ineinem Teile der Ausstellung, die im Walde von Vincennes ohnediesunter Bäumen und am Ufer kleiner Seen hingelagert sein wird , einegroße moderne Tierschau zu veranstalten . Natürlich erregte das an¬fangs insbesondere bei jenen Franzosen , die gerne auf Kosten derKolonialausstellung große Jagdexpeditionen ausgerüstet hätten,einige Entrüstung . Man ließ aber öffentlich erklären , daß es nichtmöglich sei , frischgefangene Tiere auf eine Ausstellung zu bringen ,daß in der ganzen Welt eben nur Hagenbeck im Stande sei , eine solcheSchau zu veranstalten und daß er übrigens auch die besten Bedingun -gen geboten habe. Wie recht die Kolonialausstellung damit hatte ,zeigte ein kleines Ereignis der letzten Tage . Vor wenigen Wochenwar zum ersten Male ( für das Zoologische Museum des Jardin desPlantes ) eine lebende Giraffe nach Frankreich gebracht worden.Ganz kurze Zeit darauf ging das Tier wieder ein.Mit der Anlage dieser Ausstellung wird auch der Plan verbun-den, Paris , das bisher wie alle anderen Großstädte auch, vornehm-lich nach Westen wuchs , auch nach dem Osten , in den Wald von Vin -cennes, zu erweitern . Das Kolonialmuseum , das einer der Mittel-punkte der Ausstellung sein wird , bleibt darum erhalten . Vincen-nes war bisher schwer zu erreichen. Die Untergrundbahn wird nunaber bis vor die Tore der Aucstellung verlängert und wird stund -lich dorthin 80 000 Besucher befördern können . Damit wäre danndie Möglichkeit gegeben , in jener bisher ziemlich entlegenen Gegendvon Paris auch nach Schluß der Ausstellung eine regere Bautätigkeitzu entfalten .
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Regierung und Presse .
Parlameniarischer Abend in Berlin .

# Berlin , 28. Jan . (Funkspruch .) Der Klub der Deutschen
Presse veranstaltete am Dienstag im Hau.se der Deutschen Presse
seinen ersten parlamentarischen Abend. Der Einladung des Kwbs
waren zahlreiche Mitglieder der Reichs - und Staatsregieruny . Ver -
treter der Länder , viele Parlamentarier sowie eine große Anzahl
von Vertretern der Wirtschaft und der Industrie und der ausländi¬
schen Presse gefolgt . Anwesend waren u . a . von der Reichsre ierung
die Minister Dietrich, Stegerwald . von Gucrart , Groener , Trevira -
iius und der stellvertretende Reichswirtschaitsminister Staatsiekre -
tär Dr . Trendelenburg , von der preußischen Staatsregierung Justiz -
minister Schmidt.

Chefredakteur Vaecker begrüßte namens des Vorsit'enden des
Klubs die Gäste und wies in launioen Worten auf die Notwendig-
keit enaerer Beziehungen zwischen Parlcnient und Presse hin.

Reichsfinanzminister Dietrich dankte sodann für die Ein -
ladung im Namen der Reichsre^ ierung und der Gäste. Wenn auch,
so suhr er fort , die schwere Zeit eine Einschränkung des geselligen
Lebens fordere, io dürfe dabei nicht die Fühlungnahme mit der
Presse verloren gehen. Das deutsche Volt leidezurzeit unter einer
schweren wirtschaftlichen, aber auch unter einer großen
seelischen Depression, die die Bewältigung der schwierig -
leiten in der Gegenwart ganz besonders erschwere . .Mir waren
im Besriff , uns gegenseitig nicht mehr verstehen zu wollen oder
nicht mehr verstehen zu können . Ueber diesen toten Punkt galt es
hinwegzukommen." Gerade deshalb sei es doppelt notwend i g ,
allein unter dem Gedanken zu führen , daß wir
alle Glieder eines Volkes sind . Die Reichsregierunq
bedürfe in ihrer schweren L-aoe ganz besonders der Mitarbeit sowohl
der Presse , als auch des Parlamentes , von dem er bestimmt glaube ,
daß es in näMer Zeit seine " roßen Aufgaben und vor allem den
5>au«halt im Sinn « der Verfassung erledigen werde. Der Minister
schloß seine Ausführungen mit einem Appell zur Einigkeit .

Die Elelikrijizierung
der füddeulfchen Eisenbahnen .

felegenheiten , so vor allem den Frachtsenkungen , beschäftigte ,
>er Verwaltungsrat hat den vorgenommenen Frachtabbau für

Kohle, Kartoffel , Lebensmittel , Düngemittel und Tiere ebenso wie
die Herabsetzung der Preise für Monatskarten und Arbeiterwochen-
karten gebilligt . Die Tarifsenkungen bringen eine jährliche
Mindereinnahme von 43 Millionen Mark . Es be-

steht aber keine Aussicht , daß sich durch die Erleichterungen der Ver-

lehr bei der Reichsbahn heben und der entstehende Ausfall aus .

gleichen wird .
Sehr wichtig ist . daß die Reichsbahn im Interesse der Arbeits -

beichaffung durch ein Filmenlonsortium einen Kredit in

Höhe von S0 Millionen RM . hereinnehmen will.
Man will mit Hilfe dieses Geldes die süddeutschen Eisenbahnen
weiter elektrifizieren , und zwar die über die Geislinger Steige
führende Strecke von Augsburg bis Stuttgart , nachdem schon die
Strecke von München bis Augsburg in diesem Frühjahr fertig -

gestellt worden ist. Die Arbeit soll im Jahre 1932 abg«schlo »en
werden. _ ^ .

Ueber die weitere Elektrifizierung der Ost—Westitreck« von
Stuttgart bis Karlsruh « und von Mühlacker bis
Bruchsal schweben Verhandlungen und Prüfungen , die noch
nicht abgeschlossen sind. Auch für diese Arbeiten wird noch Geld zu
beschaffen sein.

Der Verwaltungsrat hat dann schließlich noch die Kürzung
der Beamtengehälter um sechs Prozent beschlossen.

Tlo&ttes Jlettet a &gestüczt .

Der schwedische Fliegerkapltän Lundborg , der nach dem Absturz

des Italienischen Poiarluftschiifes „Italia " dessen Kommandanten

Nobile mit dem Flugzeug aus der Eiswüste rettete , ist abgestürzt
und den hierbei erlittenen Verletzungen erlegen .

Sugenbergs Parole für 1931.
* Berlin , 28 . Jan . lFunksproch.) Auf der Reichsgründungs -

feier der deutschnationalen Landesverbände für Berlin und Potsdam
sprach Geheinirat H u g e n b e r g im überfüllten Sportpalast über
die Parolen für 1931. Er führte u . a . aus : Hinter dem bedeutungs -
vollen Jahre 1931 leuchtet wie ein klarer Fixstern ein Zielpunkt .
Spätestens im Frühjahr 1932 ist verfassungsmäßig ein neuer preußi -
scher Landtag zu wählen . Im Frühjahr 1932 ist auch ein neuer
Reichspräsident zu wählen . Spätestens in diesen Wahlen muß sich
aufs neue das deutsche Schicksal entscheiden . Das ist der Entschei -
dungskampf. Das ist unsere erste Parole für 1931. Wir verlangen ,
daß der veränderten Volksstimmung Rechnung getragen und daß der
preußische Landtag aufgelöst und neu gewählt wird . Das ist unsere
zweite Parole für 1931 . Das neue Reich , für das wir kämpfen ,
steht klar vor unseren Augen. Es ist Bismarcks Reich und doch ein
ganz anderes Reich . Es gibt einen Weg , der unser Volk aus dem
Elend herausführen kann, Rur die nationale Opposition kann ihn
weisen und gehen. Kurz könnte man ihn mit dem Worte bezeichnen :
zurück zur Helfferichmark. Zurück zu einem inländischen Umlauf-
mittel , das unserer Wirtschaft eine unabhängige Grundlage der Eni -
wicklung gibt . Die wirtschaftspolitische Rettung unseres Volkes —
das ist die dritte Parole für 1931.

Hofprediger Dr . D o e r i n g wandte sich hierauf scharf gegen
Marxismus und Zentrum . Gottlob sei die deutsche Nation im Auf-
bruch. Sie ziehe dem Dritten Reich , dem neuen deutschen Kaiser -
tum entgegen.

Goebbels über die nationalsozialistischen Ziele
* Berlin , 28. Januar . sFunkspruch.) Reichstagsabaeordneter Dr .

Goebbels , der Berliner Bauführer der NSDAP . , iprach am
Dienstag abend in Eharlo ' tenburg über die deu sche Außenpolitik.
Was man heute in Deuf '

chland unter Außenpolitik verstehe sei ein
mehr oder weniger freiwilliges Unterschreiben von Diktaten . Büning
wolle dem zwar Einhalt tun . aber das System der Erfüllnngspol .tik
unangetastet lassen . Es fehle dem heut .gen Systom jede Disziplin,

jede Linie , jeder Kurs , iede Beständigkeit. Deshalb wolle die NSDAP ,
vor allem das System ändern . W . nn das nicht möglich sei , dann ver-
zichte sie auf den Eintritt , in d .« Regierung .

Lobe spricht in Hameln.
TU . Hameln , 28. Jan . In einer Reichsbannerversammlung am

Dienstag abend verteidigte Reichstagspräfident L ö b e die Politik
der SPD . und des Reichsbanners . Beide seien dafür , so betonte
Löbe . den politischen Kampf in Deutschland mit geistigen Waffen in
den Parlamenten auszufechten. Er möchte aber vor allem die Ra -
tionalsozialisten warnen , mit dem Kampf außerhalb des Parla -
mentes zu drohen. Wenn Hitler die Republikaner provozieren wolle,
so möge er sich darauf gefaßt machen, daß das Reichsbanner zum

n, I- l-i
Kampf bereit sei. Wenn Köpfe rollen sollten,
banner gerüstet.

Körsing in Schwerin .
TU . Schwerin. 28. Jan . Am Dienstag aben

^
desführer des Reichsbanners , Oberpräsident a. »
Schwerin. Er gab die Parcke aus , daß
22. Februar gerüstet stehen werde, nicht »uw tfjU
um den Feinden der Republik entgegen zu w * ^ w ,<
denn die schärften Angriff« oegen Hitler
IistTche Deutsche Arbeiterpartei , deren 'L M 1

stohlenen Fundamenten beruhe. Die Versainnu
auf.

lleichskommers der Deutschen Sängerschaft .

+ Berlin . 28 . Jan . In Anwesen¬
heit von Vertretern der Reichswehr,
der Reichsmarine , der städtischen Be-
Hörden , der Berliner Hochschulen , der
Vaterländischen Verbände , des Deut-
sck>« il Sängerbundes und vieler alter
und junger deutscher Sängerschaftler
aus dem Reich und dem Auslands -
deutschtum fand im Marmorsaal des
Zoo der Reichskommers der Deutschen
Sängerschaft (Weimarer C.E.) statt.
Nach Musikvorträgen des Musiklorps
der Kommandantur Berlin und der
Begrüßungsansprache durch den Vor -
sitzenden der Ortsgruppe Benin des
Verbandes Alter Sängerschaftler , Re-
aierungsrat Dr . Naumann , hielt
Domprediger v . Doe h r i ng , M . d. R.
(auf dem Bild« links stehend ) , die
Festred« , in der er ausführte , daß der
national empfindende Deutsche heut»
« in Wanderer zwischen zwei Welten
sei , dem die Gegenwart nichts, die
Vergangenheit und die Zukunft alle»
bedeute. Die Zukunft des Deutschen
Reiches dürfe nicht auf dem Ver-
sailles von 1918 aufgebaut werden,
sondern nur aus jenem anderen Ver -
sailles von 1871, und man solle sich
der Jugend gegenüber hüten , ihr die
Hoffnung aus das Kommende zu nehmen. Mit der Aufforderung ,
alle Zeit an dem Wiederaufbau des Reiches mit selbstloser Hingabe \

PI

WMi

M t

u arbeiten , schloß der Redner seine
Deutschlandlied ausklang ,

Ansp iii# 1

Verfälschte Volkszählung :

Die Sudelendeulschen .
erheben Einspt"

Der Kamps gegen die deutsche Minderheit in der Tschechoslowakei
'

er . Prag , 28. Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Die tschechiche Volkszählung vom Dezember vorigen Jahres ent-
wickelt sich immer mehr zu einem offensichtlichen Skandal . Es stellt
sich jetzt heraus , daß trotz der strengen gesetzlichen Bestimmungen,
nach welchen das Material zur Zählung vertraulich zu behandeln
und unverzüglich dem statistischen Staatsamt in Prag einzusenden
sei. von interessierter tschechischer Seite eine separate Zählung
nach Nationalitäten vorgenommen sein muß. Diese inter -
essierte tschechische Seite sind die Narondy Jednotas , die als söge-
nannte Nebenregierung bekannten Tschechisierungsvereinein Brünn ,
Mähren und Schlesien , welche über Ergebnisse der Volkszählung zu
berichten wissen , nach welchen das Sudetendeutschtum an der Sprach-

grenze überall stark zurückgegangen sein soll .
Der deutschen Bevölkerung hat sich angesichts dieser dreisten

Eesetzesverletznng größte Erbitterung bemächtigt,
da die Verletzung der Volkszählung angesichts dieser Machtstellung,
die man den Tschechisierungsvereinen bei der Zählung eingeräumt
hat , auf der Hand

'
liegt.

Jetzt bringt die tschechische Presse aus derselben Quelle genaue
Angaben , wonach die bisher zweisprachigen Städte Brünn , Olmütz
und Mährisch-Ostrau nicht mehr den für die Zweisprachigkeit not-

Banderoelde über den Frieden.
Gegen eine Abhänqizkeii Belgiens von Frankreich

B. Paris , 28 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Die französische Sektion der internationalen Frauenliga veranstaltet
gemeinsam mit der französischen Völkerbundsliga eine Rei >,e von
Vorträgen über das Thema „Wie denkt der Mann von der Straße
über die Organisierung des Friedens ?" Die Vortragsreihe wurde
gestern durch den belgischen sozialdemokratischen Deputierten und
ehemaligen Außenminister Vandervelde eröffnet , der eine
ganze Reihe von Dingen sagte, die zu hören dem heutigen offiziellen
Frankreich nicht angenehm >em kann.

Trotzdem Vandervelde Frankreich aller Sympathien des bel-
gischen Volkes versicherte , dieses allerdings mit gewissen Ein -
ichränkungen für die flämischen Belgier , unterstützte er doch deutlich
die in der letzten Zeit so umfassend gewordene belgische Bewegung ,
die sich gegen eine Abhängigkeit Belgiens von
Frankreich wehrt . Vandervelde setzte besonders auseinander ,
daß es ein französisch- belgisches Militärbündnis nicht gebe . Strese -
mann babe seinerzeit voll aufgelacht, als ihm Vandervelde diese
Versicherung gab. Es sei aber trotzdem im Jahre 1929 nur ein
französisch- belgisches Defensivbündnis gegen einen unbegründeten
deutschen Angriff geschlossen worden , das aber durch den Locarno-
vertraa vollkommen überflüssig gemacht wurde.

Höher noch als den Locarnovertrag und den Kelloggpakt schätzt
Dar .dervelde die jüngste Genfer Friedenserklärung der europäischen
Außenminister ein . Man dürse allerdings solche Übereinkommen
weder überschätzen noch auch unterschätzen .

Vand .-rveldes Vortrag war reich an Ausfällen gegen
das heutige Italien . Er erklärte sich schließlich als be-

Mtelter Anhänger der Abrüstung und nicht eines bewaffneten ,
andern eines völlig entwaffneten Friedens , ein Glaubensbekenntnis .
>as man in Frankreich an dem Tag . an dem M ?ginot wieder
Kriegsminister wurde , gewiß nicht überall gerne hören wird .

Laoal lenkt ab.
B. Naris , 28. Jan . sEig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Anläßlich der Bildung der neuen Regierung weist „Petit Parisien "

in einem allem Anschein nach offiziell-n Artikel darauf hin . daß d i e
erste Sorge der neuen Regierung angesichts der großen
Arbeitslosigkeit und der Erregth it in Deutschland, der Arbeitslosig '
keit in England und Italien , der weitgehenden Erwerbslosenkrije in
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V.
Die Erlernung des Stemmbogens kann nicht genug empfohlenwerden.
Vom Stemmbogen ist der Weg zum Stemmchristiania

gor nicht mehr so weit. Der Stemmbogen kann auch von dem etwas
unsicher auf den Stiers stehenden ganz £ut beherrscht werden . Beim
Stemmchristiania braucht es aber schon mehr und es braucht vor
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Auch den sogenannten reinen Dhristiania will ich nicht so zerlegt
schildern .

Eine vollständig andere Art des Schwingens stellt der sogenannte

leCemack
dar . Die Arlbergschulen haben ihn aus ihrem Programm ganz
gestrichen und es kann einem tapferen Telemartfahrer passieren , datzer am Arlberg ein paar Witze zu hören

kriegt, wenn er „telsmarkelt " Allen
Witzen zum Trotz hat sich diese Form
des Schwingens aber noch immer ge«
halten «nid es gibt in der Schweiz
ganz ausgezeichnete Skiläufer , die
ihren Telemark in den Schnee scbmie-
ren, dah es eine Art hat . Der Tele»
mark ist nicht so schön wie der Stemm -
christiania . er ist nicht so kraftvoll und
wuchtig in der Bewe»uno wie der von
Hannes Schneider und vielen anderen
gepredigte Stemmchristiania . Er hataber auch seinen großen Vorteil : er
ist im allgemeinen leichter zu erlernen
und besonders im tiefen , schweren
Schnee ein Hilfsmittel , das kurzes und
schnelles Schwingen ohne jeglick«
Kraftanstren ^rng gestattet '

. A 'n leich«
testen ist der TelemarMwung im Pul -
verschnee zu machen , weil man dort
gute Führung hat. Genau so wie bei
den anderen Schwüngen werde ich auch
hier den Schwung nach rechts beschrei-
ben , bei der entgeaenaefetzten Richtung
sind die Worte „links" durch „rechts "
und umgekehrt zu ersetzen.

Wir machen nun einen Telemark»
schwung nach rechts. Ausgan sstel»
lung . beide Skier gleichmäßig belastet.
Der Schwung wird wiederum vom
Hang weg , also so gemacht , daß man
nach dem Schwung gleich weiter sah-
ren kann.

1 . P h a s t . Ich nehme den lin -
ken Ski so weit vor, daß die rechte
Skispitze neben dom linken Schuh
steht.

'
Das linke Knie ist leicht xe-

Das rechte Km«
ist rechtwinklig abgedreht und vollständig belastet. Das Körper «
gewicht liegt also im Ansang rückwärts und wird dann wäh »
rend des Schwunges energisch ganz nach vor und zwar aus
den linken Ski geworfen. lTurner und Fechter bezeichnen die
Stellung als „Ausfallstellung ") . Wir nennen sie hier Telemark,
stellung. In dieser Fahrtstellung nun wird der linke Ski leicht nach
innen und in die Fallinie des Hanges gedrückt . Während dieser
Eewichtsverteilung wird das Hauptgewicht immer mehr auf di«
innere Kante des vorgeführten linken Skis verlegt . Der rechte ,
vollständig unbelastete Ski wird bergeinwärt , einrach mitgenom¬
men, er schleift rückwärts in der begonnenen Drehung nach .

L . Phase . Von dem Moment an . wo der außen liegende be,
lastete Ski die Richtung der Fallinie zu verlassen beginnt , bekommt
der rechte , nachgezogene Ski die Belastung des Körpers wieder und
schleift nach. Der Körper liegt ganz innen.

3. Phase . Der belastete rechte Fuß kommt nach und da»
Körpergewicht wird wieder auf beide Beine gleichmäßig verteilt .
Die beiden Skier stehen wieder parallel wie in der Ausgangs -
stellung. Beide Skier sind naturgemäß etwas auf die inneren
Kanten gestemmt .

vor Eerlssene Christiania -Schwunu nach rechts .
Auf glattem oder hartem Schnee bei schneller fahrt der gegebene Schwung zum Halt.

allem eine flüssigere und verwachsenere Verbundenheit zwischen Läu- gebeugt und hat gar kein Gewicht zu tragetn .fer , Brettern und Schnee .

Dec Stemmditi &tumia

ist kein Bogen mehr, sondern ein Schwung . Ein Schwung
braucht aber mehr Gefühl und Energie . Der Schwung ist dafür
auch aus bedeutend rascherer Fahrt zu machen und sieht auch viel
besser aus . Di« Ansichten sind verschieden , es gibt Skilehrer , welche
ihren Schülern zuerst den Stemmbogen beibringen , und aus die 'em
heraus den Stemmchristiania . andere wiederum gehen vom Stemm -
fahren weg direkt auf den Stemmchristiania über . Beide Schmier »
arten sind von eminenter Bedeutung für den Läufer - und ich will
nun versuchen , den Stemmchristiania zu erklären . Die Teilnabme
an einsA sogenannten Trockenlkikurs kann einem anaebenden Ski -
läufer nicht warm genug empfohlen werden. Die Anfänger , die bei
Betreten des freien Ge' ändes einen Trockenskikurs hinter sich haben,werden den anderen , d '

e eine solch« Schulung nicht mitgemacht
haben, himmelweit überlegen sein .

Alto der Stemmchristiania ist ein Stemmschwung. Er stellt eine
Kombination Mischen Stemmen und Schwingen dar . Die De-
lastunssübergabe von einem Skier auf den anderen geschieh» schnellund in der Bewegung des Schwunges. Ich zerlege den Stemm -
christiania nun in seine eimelnen Phasen : Ausmingsstelluna . Beide
Ski gleichmäßig belastet, leicht« Hocke , Verlegung des Körpergewichts.Schwung vom Hana weg . Der Läufer durchfährt den Hang vinn
Beschauer aus gesehen von links nach rechts, also der rechte Skiwird TaW und der linke Ber^ ki genannt . Für den Scharon«!
können wir nun den Ber«ik > des linken Fußes den äußeren >>nd
den Talski des rechten Fußes den inneren Ski nennen . Wir
machen also einen Christiania vom Hang nach rechts.

Erste Phaie . Ausg" no?stellung. Beide Skier sind gleich -
mäßig leicht belastet, die Flächen miklie^ end , das Körper ewichtliegt nach rechts vor , also etwas in die Fallinie des Hanges.

Zweite Phale . Der äußere Ski wird entlastet und ^lach
snlcht kanten) aufliegend n<T<f> vor oebrefit so daß er in d '

e Rich¬
tung der Fallinie kommt . Gleichzeitig ist der innere Ski belastet.

Dritte Phase . Der äuße/e Ski wird nun vcll belastet undder innere Ski entlastet nachgezogen und gleichzeitig mit dieser Ee¬
wichtsverteilung werden beide Skier herumae^ wnnaen und der
innere kräktig nach vor ge ' o-' en. dabei wird möglichst parallel ausder Fillinie zum Hang geschwungen .

Vierte Phase . Der innere Ski , der se<-t vorge-oaen ist.wird von dem i>u'ammenge> uckten Körper geaen Ende des Sch« un-
ses wieder belastet. Die Skier nicht kanten , sondern flach auflegen ,damit die Drehuna in keiner Wetfe behindert wird. Der Köiper
führt eine Schwungbewegung aus .

Fünft « Phase Der e «was zurückgebliebene linke Ski wird
nachaezogen und beide Bretter haben die Tendenz, von der flachenSchnetlage in eine kaniiae überzugehe». Naturgemäß wird diesin ds°p oben besprochenen Schwung nach rechts die rechte Kante sein .Das Körpergewicht ist nicht mehr wie beim Ausgang des Schwun-
oes auf die Zehen^pit-en konzentriert , sondern liegt nun auf den
Fersen , welche mit gleichmäßiaem Druck die Hinterenden der Skier im
Schwung noch etwas mitdrehen.

Je rascher und schwungreicher diese ganzen Phasen in eine ein-
.. e flüssige Bewegung zulammenae aßt werden, desto besser wird
er Stemmchristiania ausfallen . Je mehr die beiden Bretter ' hreideale La ' «, also die parellel « flach« Auflage behalten , desto besser

ist der Schwung gelungen.
Außer dem Stemmchristiania gibt es noch den sogenanntenScherenchristiania , dessen Besprechung ich mir hier erspare.

Telemark nach links.
Bei tiefem Schnee der

gegebene Schwung .

Der Telemark kann aus großer Fahrt mit absoluter Lich » heit
gemacht werden. Beim Vorziehen des führenden Skis soll dieserm ö g l i ch st g a r n i ch t b e l a st e t sein , damit er schon in der
unbelasteten Phase einen Teil der Drehung au » «
führen kann ! Während dies nun geschieht , wirft man den
Körper vom rechten rückwärtigen, belasteten Ski nach vorn aus denlinken Fuß und schwingt schon in dieser Eewichtsverteilung vaneinem Bein auf das andere . Je besser der unbelastete vordere Skibeim Beginn des Telemarkschwunges in die beabsichtigte Richtungabgedreht wurde , desto leichter wird es nachher beim Vorlegen des
Gewichtes sein , den Schwung zu beenden. Wie überhaupt beim
Skiläufen , gilt auch hier der Satz : Falle um Gotteswillen nicht aufden Hintern , sondern auf die Rase , d. h . mit anderen Worten , legewährend des Schwunges das Körpergewicht möglichst weit nach vorn ,der Körper soll senkrecht zum Hang stehen . Die Knie und Füße
möglichst leicht und federnd machen , keine verkrampften Bewegungen ,sondern immer möglichst entspannt sein . Mir ist eine lässige , javielleicht schlappe Haltung lieber als eine verkrampfte.
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Neues aus aller Well.
Ernst, Scherz oder Reklame ?

Sarrafani Bewerber um den Oberbürgermeister -
posten von Berlin .

DD . Berlin, 28. Jan . Denjeninen , die sich um den Pesten des
Oberbürgermeisters der Reichsh»uptstadt bewerben, ist ein neuer
Konkurrent erwachsen , der . so sonderbar es auch klingt , kein anderer
als der bekannte Zirlusdirektor Stosch Sarrasani ist. Diese
Sensation wurde bekannt, als der Wahlauslschuft der Berliner
Stadtverovdnetenvevammluna gelegentlich der Vorbereitung der
Neuwahl des Oberbürgermeisters im Berliner Rathaus taqte . In
dieser Titzuiri verlas nämlich der Cwdtoerordnetenvorsteher Hah
einen Brief Sarras^nis , in dem er sich um den Posten des Ober-
bürgermeisters von Berlin bewirbt .

In don originellen Schreiben weist Sarrasani darauf hin . dah
er zwar keine juristiiche und kameralntische Vorbildung feinden
habe, aber doch in seiner mehr a !s 30jährigen Praxis als Zirkus-
direkter jene praktischen Kenntnisse erworben z.u haben glaube , die
Vcraussebung für den Posten des Oberbürgermeisters von Berlin
seien . Sorrasani behauptet dann weiter , das? trotz der Verschieden -
hei » der beiden Gebiete die Leitung einer Stadtverwaltung und die
Direktion eines Zirkus doch gewisse Aehnlickkeit hätten, denn e i n
Grohzirkus gle ' che einer Stcdtgemeinde , deren
^ übrung noch dadurch ekicknoert werde, dah sie sich fast ständig auf
Reifen befindet. „ Um dieses wandernde Gemeinwesen dauernd
lebensfähig zu erhalten , muhte ich mich in meinem Zirkus in einer
Art und Weise , wie es in stationären Betrieben vielleicht nicht
üblich ist . um die anscheinend unbedeutendsten Kleinigkeiten per-
sönlich kümmern. Ich war alko stets gezwungen, auch ieder söge-
nannten Nebensächlichkeit die grögte Bea^ runq zuzuwenden, bevor
sich aus ihr eine Kalamität mit unadsehbzren Folaen hätte ent-
wickeln können. Dafi ich trotz der Sorge um das Detail das " rohe
Zief nicht aus den Au^en verlor , v elmehr gerade durch die Pein-
lichkeit in der Kleinarbeit den Hockstand der Leistungen erreichte,
beweisen meine Ersolce . ^ ch alarbe dies« Eigenschaften als nennens -
wertes Aktioum in das Dienstverhältnis einbringen zu können : wie
ich auch baffe , das; sich meine Arbeitsmethoden unsckmier vom Zirkus
auf das Rathaus übertragen lassen .

" Von dieser kühnen Parallele
werden nun allerdings die Stadtväter weniq erbaut sein . Sar -
raiani hebt dann noch hervor , dast die Tatsache, das? er fast 40 Na¬
tionen in seinem Unternehmen im Banne friedlichster Arbeit zu-
sammenhatte , die Gewähr dafür biete , daß er auch in seinem neuen
Wirkungskreis die «' egensätzlichen Strömungen in harmonr 'cher Weise
zu gemeinsamer ersprießlicher Tätigkeit vereinigen könne .

Die Mitglieder des Wahlausschusses waren jedenfalls Kber das
originelle Schreiben ebenso erstaunt wie verblüfft , was sich dann in
schallender Heiterkeit Luft machte . Man weiß nun allerdings noch
nicht , ob es Sarrasani mit seinem Anerbieten Ernst ist , oder ob es
sich nur um einen Scberz oder einen Reklametrick des weltgewandten
Zirkusdirektors hande ' t.

Theal rskandal in Stettin .
TU . Stettin , 28 . Jan . Am Dienstag abend kam es im Stettiner

Stadttheater anläßlich der Erstaufführung von Igor Strawii^kys
„Die Geschichte vom Soldaten" zu einem erheblichen Tbeater-
skandal . Schon während der ersten Takte der Musik wurde Mder -
spruch in dem vollbesetzten Hause laut , der sich während des Stückes
und besonders bei manchen Stellen im Text m lautem Pfeifen und
Trampeln steigerte. TroK der dauernden Störungen wurde das
Stück zu Ende geführt , allerdings ging der Schluß in dsm ohrsn-
betäubenden Lärm völlig verloren . Intendant M e i ß n e r der of'en-
bar nach Schluß des Stückes an die Zuhörerlschaft das Wort richten
wollte und vor die Rampe trat , wurde mit einem derartigen Höllen-
lärm empfangen, daß er nicht zu Worte kommen konnte.

Dee „ AeMfiacigste
"

Sunkez

xtec deutschen JleicPismaciite

ist Oberfunkmaat K o 11 a t s c h , der aus einem kürzlich veranstalte¬
ten Wetthören als Sieger hervorging .

Die neue Luftschiffhalle im Bau .
DZ . ssriedrichshalen . 28 . Jan . Der heurige milde Winter hat

es dem Luftjchissbau Zeppelin ermöglicht, an der Fertigstellung der
neuen Lustschisfhalle auf dem Löwentaler Gelände ohne Unter -
brechung weiterzuarbeiten . So kam es . daß das ganze Hallengerippe
mit 24 Bindern , mit einer Länge von 253,6 Meter, einer Breite
von 58,7 Meter und einer Höhe vo >. 50 Meter , mit Ausnahme der
Hallentore fert'

g montiert werden konnte . Man hat auch schon mit
der Ausmauerung dzr Westseite der Halle begonnen, so daß die Halle
bis Pfingsten fertig dastehen wird . Die Planierungs- und Ka,iali-
sationsarbeiten schreiten ebenfalls sehr rasch voran und man sieht
heute schon , daß das gewalt ge Fluggelände ideal und praktisch ist .
Doch dürften diese Arbeiten vor Herbst dieses Jahres nicht beendet
sein.

Ein Omnibus -Bahnhof .
D. London, 28. Jan . Unweit des Viktoriabahnhofs in London

wird in kurzem eine Anlage erstehen , die in Europa und vielleicht
in der ganzen Welt nicht ihresgleichen hat . Ein ..Omnibus -
Bahnhof " im wahrsten Sinne des Morles ! Neben den Bihn-
steigen , von denen täglich 150 riesige Ueberlandkraftwagen aus-
fahren können wird der verwöhnteste Reisende alles fiiden, was
er nur von einem modernen Bahnhof verlangen kann. Die weite
Passagierhalle wird neben den üblichen Kiosks für Zeilunoen ,
Süßigkeiten und Tabak auch zwölf große Läden und zwei
Restaurants enthalten. 130 telephonische Linien stellen die Ver-
bindung mit allen Teilen der Siadt her. Ein besonderer
Erfrischungsraum und Baderäume sind für die Lenker vorgesehen.
Man rechnet vorläufig mit neun Millionen Fahrgästen im Jahr !

* e ueite Snort - \ nehri <*ht <*n _ri^

Vor öem Berliner
lieber 3000 Nennungen — 120Ol"1

der
am

Das alljährliche Internationale - ^ ^
lUUMIl * II Ulli J\ M' lV*--Vv*i•»i■- , v »||[
ittwoch seinen Ansang , Die d .es >ay

alles bisher Dagewesene weit in den Schaire . ^ »t
j;;

liegen für die einzelnen Konkurrenzen vor u
mit 120 000 Mark eine seltene Höhe eriet

jS,
'
ittirfl ^

Preis der Republik , der mit seiner Dotierung «
wertvollste Jagdspringen der Welt vorstellt . ^ tcfl .j
werden auch die großen Schaunummernt '* V '
Titel „Kavallerie einst und jetzt" die Entw ^

a . ^ ,gi «
tärreiterei vom alten Seydlitz bis zur .V

flnlÄf (
Was die Besetzung in qualitativer Hin ^ ' . je « ^ ^. . . . . _ . . .. . - 1 1 u » W .<Iebensalls sehr zufrieden sein . Eine starke i t 3 ,

die sich vornehmlich auf ihrem Spezialg :v^
tätigen wird , ist bereits eingetroffen :
aus Holland , Schweden . sowie ein ge £ '

a iw J
und der Tschechoslowakei in der. ^ ]■' J
Daß auch den Damen wieder ein breiter Ji~ ^ nt r
behalten wurde , braucht nicht besonders er
in allem dürfte sich das Turnier 1331 tn ^
würdig anreihen .

= on«,a5 J
— Säckingen , 25. Jan . Hier fand am

^ - 'IjA
allen Vereinen beschickte Gautag des Mar
Dabei wurden neu aufgenommen die TV aM
stein, Weil , Friedlingen und Degerfelden. ^ ^ r ,

Gaulag des Markqrafler
am

gen Bestehens des Gaues soll in Lörrach cin
zu bestreitendes Gauturnen abgehalten wer

^
tag findet am letzten Januarsonntag 1^^

' - . - 'I

■ ■ ■ . »«Kockey- Länderkamps .m
.«Süddeutschland — Schweiz

Der für den 20. April vereinbarte
der Damen von Süddeutschland

sinitiv in Mannheim zur Durmi .jetzt definitiv . .. - .. .. v v . .. . tn 6
dem bisher Mannheim und München dm » , -,
gestanden haben . — Es ist damit zu
Vereine V .s .R . Mannheim und SC . 80 £
mensetzung der Damenelf in erster Linie -v

= Die Austragung der Südwestdeu -i
^

^ ^

Eiskunstläufen , die ursprünglich sür den } "■
„g

war , mußte infolge der ungünstigen W>" . <
Zunächst ist sie auf den 7 . und 8. ? ebrua».
hoffen , daß zu diesem Zeitpunkt die e v
führung dieser mit großer Spannung erwa
staltung gestatten werden. ^

US \

Weitere Fuhballergebnisse : Fußballklub s
Herrenalb I. 8 :0 lVerb . Sp ' . - FußbaUllu ^
gegen FC - Phönix IV . 5 :3 sVerb . -Sp-l . 0
1921 III . gegen Nordstern Rintheim Hl . d - '

Statt nesonterer Anzeige .
Der liebe Gott hat meinen lie¬

ben Mann, unseren guten Vater ,
Bruder , Schwager , Schwieeer -
sohn und Onkel (8589)

Franz Boschert
Oberregierungsrat

nach kurzer Krankheit unerwar¬
tet ira Alter von 57 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe, .den 27 Januar 193L
Mathystraße 21.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Clara Boschert , geb . Franz

und 3 Kinder .

Beerdigung : Freitag , den 30. Ja¬
nuar, nachm . SH Uhr.

Seelenamt : Samstag , den 31 .
Januar . S?4 Uhr . in St . Stephan.
Trauerbesuche dankend verbeten .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzL An¬

teilnahme beim Tode meines lieben Gatten , unseres
unvergeßlichen Vaters und Großvaters

Adolf Dups
Buchdruckereibesitzer

Verleger des Durlacher Tageblattes
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank ans.

Luise Dups , geb . Wentz
Luise Dups
Sophie KQrz -Dups
Inge KQrz .

Dorisch , den 28. Januar 1931.

Für wenig Bemitkelke
Prelsermätzigun « auch bei Neuanfertlaung ,
vom 1. bis 20. Februar . Angebote unter Nr .
HT 12594 an die Badifche Presse , Sil . Hauvw .

1o
durfli Prtvafvcrkanf
pharm. Spezialitäten

Tee - Bcrtreter und mediz . Bitcherrelsenbe wer -
den bevorzugt . Zuschriften » nttr E S . 26R« an
Ala -Haaseultew & Vogler , Hannover . ( 314464

LIir eiugekübrte Stadt - und Landtouren
arbeitssreudiger . vsli 'btbewuhter , bei der
Kundschaft gut empsohlener

Mehl -Reisender
per sofort gesucht . Offerten wirklich erfolg -
reicher Herren <mit Bild und Reserenzen )
erbeten unter Nr . D3729 an die Bad . Presse .

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht . , daß heute
morgen 7 Uhr unser liebes , bra¬
ves Kind *

Helmut
nach kurzer Krankheit im
von 454 Jahi

Alter
sanft entschla¬

fen ist.
Karlsruhe , den 28 . Januar 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Schaaf ,

Maler meister , und Frau,
geb .Fieiburger , u Sohn Hermann

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , mittags 12 .30 Uhr, statt .

Trauerhaus : Schützenstr . 48.

Die giücßfidje Qeßurt
eines gesunden Jungen

zeigen Qod) erfreut an

Otto Tüznbtf und Trau
Tjanna, ged. Xatkstein

Tarfsrufje, 2f . Januar igyi
KebteniacQerstr . iS

Tieues VimenHusQaus
©r. WiCser J

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE- KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch- u. Kunstdruckerei ' Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse l Karlsruhe

Jüngerer , tüchtiger

Detail-
Reisender

der Manufakturwaren -
branche ver sofort oder
fväter gesucht . Anne -
hote unter Nr . 9S9121 «
an die Bad . Presse .

Techniker
gegen hohe Provision
an allen Orlen gesucht .
Angeb . u . Nr . R 3738
# 11 die Bad . Press « .

6 (frioiferieDrlin !)
kann eintreten .
Hirschstr . 7. (JHövs )

BäMhrling
gesucht . Sohn achtbar .
Eltern , der Lust h« t .
das Bälterhandwcn
gründlich zu erlernen ,
kann sofort od . sväter
eintreten . (8578 )
Brot . u . Feinbiickerei
Born , Durlach Aue

Ehrl ., fleißig . Junge
mil guten Sivulzcug -
nissen In gutes Kein
kostgefchäft z. 1 . April
1931 als (9091o

Lehrling
gesucht .

Soft und Wohnung im
fmilc . Riiheres bci

Ott » Trittchler ,
Feinkost ,

Offenbiirp (» ibenl .

Tagesmädchen
ehrl . . tücht ., mögl . a .
Westst, . gesucht . Bor -
zustell . 1—8 U . nachm .
Handel,tr . 2. III , l. *

Besseres
Alleinmädchen
mit nur flut. Aeugn.
zum 15. Febr . gesucht .
Dr. Koch. Dammerstock .
Eugen -Geclstr 39.

Achulentlassenes

Mädchen
für nachmitt . zu einem
Kinde gesucht . Zu er -
frag . u . Nr . HR IW17
in d . Badiieben Vresse
Filiale Hauvtvost .

Personal
finden Sie durch eine
kleine Anzeige in der

..Aadische » Preise '

fast
' unmoderne Kleider ,

ür neue reicht es nicht .
Lab sie modernisieren .
Es ist »« Deinem Glück .
Garantie sür jedes Stück .

^aueKaaref ^X ^

Jl
Das seil Jahren ^

t«n H»arwuir«m *e '
oaar« ""L ' '"'-"

')
« . 9» - '

■atüflicbt Weite , he
hl0>s»* i ' r

daher FehHarben •>" i2eS
„

"

und jB"
Geb ' , uch Flasche F »

jjer 'J/ «
Drogerle Carl Roth . KaiW ^ -

Stellengesuche

salz » salz
Leistungsfähigstes Salzwerk sucht

liir den dortigen Bezirk unter
günstigen Bedingungen

solvente llerlreler
die waggonweise zu be*
Sieben in der Lage sind

Bew .-roer wo .len s ch
melden unier Nr.
A «469 an d e
baüiscne Presse

erbeien.

la Vertretung lür marhenartihei.
der nachweisbar tüchtigem , interessiert .
Verkäufer eine gute Existenz bietet , f.
Karlsruhe zu vergeh . Bewerber müf -
sen bci Behöroen u . Verwaltungen ,
offenen Geschäften aller Art etc . gut
eingeführt sein . Büro u . Telefon er -
wünscht . Ausfübrl Beweib , erb . u .
S .T . 189 an Ala -Haaieusiein & Bog -
ler , Hannover . <A 447t»

IiM - u . Farben -
Kaufmmn

24 Jahre alt , ledig ,
felbftiindtg . Buchhalter
u . Korrespondent , seit
9 Jahr , in d . Branche
bei südd . Firma , in
ungeklliidigt . Stellung ,
mehrjährig « Buchbal -
Iniigspraxis , in d . ver -
sönlich ' n u . ichristllch .
Kundcnwerbg . erfahr .,
mit Ein u . Verlaus ,
Mahn ° , Klage -, Loger -,
Lohn - u . Bankwesen ,
der Ervedition u .
tlftir . der mod . Buch -
halNin <>S -Or <'anis .at ' on

» . Kurzschrist vollstän
dig vertraut , sucht sich
aus 1. Avril 193t od .
sväter zu verändern .
Angebote unt . K91S1a
an die Bad . Presse .

sciiiarngfuou

durch :Ii m r jl'

Kar
^ '

York « »raBe ®
^ Tele *o* " ^

Optiker -
Lehrstelle sucht Sohn
aus achtbarer Familie .
>. ngebote erbeten an
Max Dünner , Bersol .
berei KorlNrafte 6

Suche für m . Sohn

Lehrstelle
als Kock» od . Konditor .
(Gute Zeugntss «) . An¬
gebot « >>nt . Nr . Q '̂ 593
an die Bad . Presie .

Suche f. m . Neffen ,
18 I . alt , Dentisten -
Lehrstelle hier oder
auswärts . Olscrt . unt
£ 3*98 an B «id , Presse .

Weidiick
Für 2 lüchtig «, brave

Mädchen , gut engl , sch
sprech., wird Ansangs -
stelle als Bertäuferin
u . yrisrnfe gesucht . Ta -
fcheng« U>, Angeb . unt .
H .M tSkiS an d . Bad .
Presse Fil . Haupwosl .

welcher

SÄÖ3f

fe «W '
en S '1

iSüsttirg55
^

Lenrsn 11 , .i

Mläfit . fj '/
'
ice. rill

in Gr - ßUti ^
' ^

in « roncvcn
AnzK'^ d ^

an die ^

Sotellers ^ At

gr..j». durchaus, , tt V (,
"
M

«rauenS »? ''
i» od-LF

an die

K A

Für die Wahrnehmung unserer
im Autzendieust suchen wir

Interessen

eine
repmatieDame

Tücht . Friseuse
sucht AuShilfsftelle für
Freite und Samstag .

Ans «b . u . S .H tZ« ,«
an die Badische Presie
« i 1wle Hauvtvost .

der geschulte Ausdruckswelse und gute Kiel
düng eigen ist. Dauerbeschäftigung bei guten
Berdien
böte unt .

. . . ia . Krau
sucht Wasch , u . P » t>-
stelle , auch Büro zu
reinigen Ang . u . Nr .

Best empf .iwt Mach -» Ks-bAÄ i"
>eu ist. Dauerbeschästigung bei guten reinigen Ang . n . Nr . auf da L \ctw'laussichten . Ansfübrl . ftfirifH . Ange - . HN ISKI» an d . Bad .
1. U 8387 an die Badische Presse . I Presse . Sil . Hauptpost . ' und «"

»aa 's"W
© orß« ci//c

' n| ^ !Ä '
durch..^ -' ^

X
Der beste
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ger komunalpvlilische Fragen
Durchführung

3ojj re 193
von Notslandsarbeiten . — Die groben Wohlfahrlslasten .

"
Ketzinnen . der Spargelstadt . nicht

ft f: ,i ['S k noch
l . Jg ^ ^ ' " wohner zu erreichen und zu^ d>s . feljit 3vS : 9962 Einwohner gezählt .

l ^ NtS -U 930- » icÄ ei
. ist aber die Bevölkerungs -

q^
'

Geburten 77 ffT -fr *? ? 00501" 1 wiegelt . nicht
?, «(& ift , [o £ bas Vorjähr und 92 Todes -
*185 . um S"m Au . ,!!. !^ ^ ^ aJ )I der Geburten um acht

i eaen iS ' das, t,er n i, - r
* ^ aI)I der Sterbefälle noch« iSJJJ Die fti tXÄ u*e Geburtenüberschuß von

t . nRemeinbe3 „
n^u « « der katholischen und der

" '
l'

i »?
?n' C. M*1
fll< J

t0 l.
?Vl
4 » ' 1

( ilf-

'
s»

» (ii

iH"*

"Sa
« 1

!"
'&W

p

^ ^
Cfuno flen,rR nid )t gebessert ,

fich a « et Wotlao .-
^erDot > die die Stadtverwal -

» wS t
ttR

j? n »eht. „

Atim». :
— wcl iuwjmiinjen uno oerflen ie etwa die Hälfte der Gesamt -

" Äib- it sieht <5v großen Bevolkerungsschtchtüff ^ siAÄ , die S f;i? as wichtigste Kapitel ist die
» ^ , .. ^ 1 „ u in seiner Don Notstandsarbeiten .

. , ^ r nur s.; . ^ ' }e
JJ Siftung in dieser Periode

i N h

3 :
7 " « tbie

'
VnVr' IÜ ^ ' ttunn in

Sn
Ct " e ' nerer A ^ '

I
' ^ uknahme von 11 500 JC

| S ? MÄ w bc -'r2 * rt « ten. auf dem Friedhof und
? ekainpfie ^ .!/ . 5enehmigt , dagegen die viel -

RSs « H m vc>n irm m>
^ lun " des sog . Spritplatzes

^ beick " ? ' ^ °n . ,ein ° n̂
'
.

° bgelehnt . Es war aber
konnten S ' 6" ' ble 100 Menschen

kt), V ^ tt
'
ft f.? ^ 3. g anu nicht auszukommen war und

W ^ ht Uh * ÄSA lochen später !) bewilligte
fökJlJ ite '')fl

nÜetu nft zuiäkli »
^ Darlehensaufnahme von

' IS 5' Aib ° ,? limmen Notstandsarbeiten . Jetzt

IS
1*"

i(fe et^ Wft
e
~n, InaerPpt »

r 1 fl bes Sprit
'
tplatzes

'& 3nIaa ê ln^ Ä af??n - ^ et,l « t i° ncn
nil ^ eti Ttraden reif, « * ' n,tandgesetzt . drei

u , bi, : lorhPn5 ,er^ n f/Uiirrm ^® c ße herqerichtet und die
u !' w "1 ^ ahi tf)k! 3nft a Sr en l 7 600 Mark , und endlich
t alto vil beschlösse ^ es

t Schwimmbades ( 1200
S ^ & 'i te Arbeiter in ™

*2efamt ergeben sich 5250
f 3 urh

0J t,flt werden ^ od,en bei wöchentlich vier -
K C hS damit S " }flT - F " d damit ist der

°°u »ufig gedankt
b
fein

Stleit " " Me ^

Mitfühlen .

I Ith '"l

^ SCS ^ aa ' Unö Mitfühlen , wenn
P fe . ,S ( W D » auf die »

"^ rung geschehen ist oder ge-r
j - S 5 " Ä " Stadt für w ? w fl,fl nennende Weih -

47 \ SZW > hh txk * kann Erwerbslosen hinweisen , die
iol ^ ^ c ' nfchl

"
e« l?* J s wurde beschlossen, die

i'M > SSS bl ? °ck>nungsj
'
b, ^ J tl Ausgesteuerten bis

I ; i> ; C » 1 - W5t »| zur Schüler -
V4l C ' V n ®Hht btbennpItoT t

3 J n erhielten 5 Mark
ein » » ti ?Ien drei Zentner Brenn

rJ

I! » . I
. . Neuerdings hat

^ v|' hi ' <^er ornttw? ^ ' Re i f u n g für be-
S SA Deck

' Wien "nentqeittj ^ ^ ° bedanken ist der .1% ; hi
' te n „ 6

n « der Su ^ ?/ltl ' ch Hauptmahlzeiten aus -
V ienen N ? ben Wirten ver .
Sl \ n 'ei? r

" Lag7
"
^

°« en übernommen wird -»hu bw » ftd) an h ?ftf— ' follte Ehrensache von°n diesem -m„ . '° Ute Ehrensache von
vor Meibnn » ! Menschenliebe zu» en %oitr * en ~ ? ie hiesige ? Er -

i/ .t nu '
Vftonr werten olfÄ auf den Plan tra -

A ^ . ?ls Arbeit «? >» £ *bn , tf verzweifelter^ ätt^ efien h
^ Ii £

"
Run 9 jn gJl

b
. ^ eben . Was unserer'O in

® » »«rttl t > - " b weisen , fort.ann - dielen Elendszeiten den
^ llen ein » *.

M ' ? ° r °llele zur Gesamt .
% Ü' br ^ en der ^ ? rucken die Wohlfahrts -
loî tthjjAi. bQs s ^ ermindert ? ffi^

a l ^vlan für 1930 hier
Äift ; Danach ein? Ä a6mf n - in Defizit von
mfi dllsFe die ® ®ntTDl, r f i at aus
Nhn ' Boa »bei n „

n der ^ einer Nachtrags -
^ " k^ °üen

^ ^ Ntei !? a vom 23. Dezember ab -
« W ^ oo Jt ® Pi ^ r S »c u «rL jl nbei m in folgender« b> « L ' Vi ,

°°m töfle ober : 24 Pf .
Ä ^ > wie 'en ? emeindera ?

" mögen und 180 Pf .'^ ," icht °
"' elie P >. bat , sg auch abermels diese

^ T '
nvtzen Deutung

'" ' °
^ t dieser Weiaerung"' » i voL

' °
?° n,e Defi ^ -.»? r° t °st. der sich da
das; bei >>. . « Wicklung ist natür -

. Beratung des Voran -

schlage im Juni der Etat einstimmig abgelehnt wurde und erst dann
Zustimmung fand , als der Umlagefuß von 1 .25 Mark auf 1 . 15 Mark
herabgesetzt worden war . Zusammen mit der Nachtragsumlage ergibt
sich jetzt ein erheblich höherer Betrag . Auch die Weigerung , die
Einführung der Biersteuer anzunehmen ( die Steuer
beträgt bei Einfachbier 2.50 Mark , bei Schankbier 3.75 Mark , bei
Vollbier 5.00 Mark und bei Starkbier 7.50 Mark pro Hektoliter ) ,
wird nichts helfen , da diese Steuer einmal zur Abdeckung des Defizits
sowie als Voraussetzung zur Aufnahme von ^ inanzierungsdarlehen
für Notstandsarbeiten nicht zu umgehen ist. Am 23. Dezember wurde
die Steuer mit 37 :32 Stimmen abgelehnt , der Gemeinderat geneh »
migte sie in seiner Sitzung vom 14 . Januar und der Biirgerausschuh
lehnte sie am 23. Januar mit 35 :33 Stimmen wieder ab . Die Steuer
wird jetzt durch den Bezirksrat festgesetzt werden . Insofern ist an
dieser Haltung Kritik zu üben , als es nicht angeht , Notstandsarbeiten
usw . zu genehmigen und damit den guten Willen zu propagieren , die
Ermöglichung dieser aber in der Finanzierung und damit die Ueber -
nähme der Lasten verhindern zu wollen .

Ilebrigens steht Schwetzingen auf 1 . April auch die Einführung
der Getränkesteuer bevor , so daf ; die neuen Steuerquellen . Bürger -
steuer . Viersteuer und Getränkesteuer , so ziemlich ausgeschöpft sind.
Ob Schwetzingen durch diese Steuern für den Fremdenverkehr , der
bereits im Jahre 1930 etwas nachgelassen hat . anziehender gemacht
wird , sollte man mit Fug und Recht bezweifeln dürfen . Aber in den
verschönerten Anlagen . Strafen usw . ist auch ein Ausgleich geschaffen
und — »uletzt — es geht eben nicht anders !

Das Psorzheimer Arbeilbeschassungsprogramm
— Plorzheim . 27. Jan , sA« s der Stadtverwaltung .) Dem Ar -

beitsbeschafsungsprosramm . zu dessen Durchführung die bürgerlichen
Kollegien im vergangenen Sommer über eine halbe Million bv-
willigt hatten , lägt die Stadiverwaltung jetzt ein weiteres folgen ,
das soeben die Zustimmung des Stadtrats gefunden hat . Zur Ver -
wirklichung des Planes sind rund K50 000 RM . erforderlich und aus
Fondsmitteln bereitgestellt . Es werden nur Arbeiten vorgenommen ,
die dringlich sind alsbalo begonnen werden können und nach ihrer
Ar : einer möglichst großen Zahl von Arbeitern möglichst lange Be -
schäftigung bieten . Im einzelnen entfallen auf die H e r st e l l u n g
von Strafen und Plätzen , sowie das Einlegen von
Kanälen 228 000 RM .. auf die Erweiterung von Friedhöfen06 500 KK ., auf Wohnungsbau 200 000 RM . , auf sonstige Hoch -
bauarbeiten 49 000 RM . und auf die Erstellung eines Wirt »
Ichaftsgebäudes im neuen Schlachthof 100 000 RM . Alle diese
Arbeiten geben 230 Erwerbslosen in 15 225 Tagwerten Veschäfti »
gung und Verdienst .

Um das Freiburger Familienbad .
er. Freiburg , 27. Jan . Der amtliche Stadtratsbericht teilt mit ;

Der Stadtrat ist nach eingehender Prüfung zu dem Ergebnis ge-
langt , daf > das vom Gartenamt ausgearbeitete Projekt einer grotz-
zügigen Badeanlage an der oberen Dreisam im Hinblick aus die
hohen Kosten und die derzeitigen finanziellen Verhältnisse seitens der
Stadt zurzeit nicht ausgeführt werden kann . Sollte sich nber
die Lösung dieser Frage auf prioatwirischaftlicher Grundlage ermög -
lichen lassen , ist der -stadtrai gerne bereit , diese Bestrebungen zu
unterstützen . Andernfalls soll eine erhebliche Erweiterung
des Faulerbades nach Westen erfolgen . Von einer Vergröfie -
rung de» Lorettobades wird vorerst abgesehen .

Ein Freiburger Mörder in Paris verhasle!
^
Der Kampf um die Tilisee - Dewirlschaflung.

Die Pariser Polizei hat zwei von der deutschen Polizei gesuchte
Personen festgenommen , und zwar einen Rumänen mit Namen
Faoal Bendetz - Sohn , den die Staatsanwaltschaft in Leipzig
wegen Betrugs in Höhe von 4000 RM . sucht, ferner einen D«ut .
schen , namens Paul Rudolf Fischer aus Freiburg , der wegen
Mordes und Mordversuchs , den er in Freiburg begangen
haben soll, gesucht wird . Fischer soll sich seit zehn Jahren in
Frankreich als Flüchtling aufhalten Außerdem soll er im März
1920 bei einem Einbruch mit einem Komplizen einen Nacht
Wächter getötet haben .

Zu der Festnahme des aus Freiburg l. Vr . stammenden Paul
Rudolf Fischer teilt die Kriminalpolizei Paris mit , daß Fischer
sowohl von der Staatsanwaltschaft Freiburg als auch von der
Staatsanwaltschaft Offenburg seit dem Jahre 1920 wegen
Mordes , bezw . Mordversuchs , bezw . erschwerten Diebstahlsversuchs ,
gesucht werde . Im Offenburger Bezirk soll Fischer einen
ihn überraschenden Nachtwächter im März 1920 nieder -
geschlagen haben . Fischer hat es verstanden , sich über zehn
Jahre verborgen zu halten .

Ein jugendlicher Falschmünzer verhaflel .
: : Maleck ^Emmendingen ), 27. Jan . Die Gendarmerie Emmen

dingen nahm einen jungen Zimmermann namens Ketterer fest, der
falsche Fiinfmarkstiicke anfertigte . Da seine „Fabrikation "
sich noch im Anfangsstadium befand , will er noch keine falschen
Geldstücke ausgegeben haben . Er wurde durch ein anonymes
Schreiben verraten .

DoppelZelbftmord aus wirlfchafilicher Not.
— Ueberlingen a. B ., 27. Jan . Vor einigen Tagen haben stch

zwei Damen von Unter - Uhldingen und zwar die 31jährige Anna
Maria V ü h r e r und Elisabeth W i e l i c e n u s entfernt mit der
Vorgabe , freiwillig den Tod zu suchen. Diesen Plan haben sie auch
ausgeführt und zwar , wie nunmehr bekannt wird , auf dem Nebel -
Horn bei OberftÄorf , wo sie «m . vergangenen Samstag ein Zimmermieteten . Als die beiden Damen am nächsten Tage in der W rtschaftnicht erschienen , wurde nachgesucht und die beiden bewußtlos in den
Betten vorgefunden . Auf dem Nachttisch lag ein Zettel des Inhalts :
. Wir tun es aus großer Not . Wir wollten es schon im
Freien tun . aber es g

'
ng nicht "

. Die beiden Lebensmüden wurden
nach dem Oberstdorfer Krankenhaus gebracht , wo die eine schon mn
Sonntag gestorben ist. während ihre Begleiterin noch mit demTode ringt .

« -

Bodman , Amt Stockach . 27. Jan . (Selbstmord .) Heute vor -
mittag erschoß sich hier der Besitzer des weithin bekannten Kaffeesund Kinderheims Hansell . Er stand im 00. Lebensjahre . Weitüber die Bodensee - Gegend hinaus war er als fleißiger und ruhigerGeschäftsmann bekannt .
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Kauplverfammlunq des Vereins Badischer
Vodenseeberufsfischer .

In Meersburg fand die 6. Hauptversammlungd es Vereins badischer Vodenseeberufsfischer st ^ tt .Den wichtigsten Gesenstand der Beratung bildete die Frage derS p o r t f i l ch e r e i und die Verwendung der Felchenmalchine . Die
Versammlung stand auf dem Standpunkt , dah die Sportfischerfrageinternational geregelt werden müsse. Dessleichen müsse die Fraaeder Verwendung der Felchenma 'chine geklärt werden . Einen wei -
teren Punkt bildete die Behandlung der Maschenweite der Netze.Es müsse eine einheitliche Maschenweite eingeführt werden Die Mn »
schenweite von 30 Millimeter sei unhaltbar , solange für den Unter -
see 25 und für den Obersee 28 Millimeter Geltung habe . — Am
Bodensee sind insgesamt 107 basische Berufssischer tätig .

Zur Kvnfekralion des Bischofs Dr . Gröber .
DZ . Freiburg , 2g. Jan . Wie wir zu der Konsekration des

Kum Bischof von Reißen ernannten Domkapitu 'lars Dr . Gröber
weiter hören , wird die vom Erzbischof vorgenommene Konsekrationunter Assistenz von Bischof Dr . Ehrenfriöd -Würzburg und Weih -
bischos Dr . Burger -Freiburg vorgenommen weiden .

— Pforzheim , 27. Jan . Erschlagen beim Fällen von Tannen
wurde im benachbarten Hamburger Walde der 04 Jahre alte Wald -
arbeiter Karl M i ch l t a l e r von dort . Der Bedauernswerte war
auf der Stelle , trotzdem die Tann « nicht schwer war , tot .

Von der Schwarzwälder Handelskammer in Dil »
lingen wurde am 23. Januar d. I . in Neustadt eine Besprechung
von Vertretern der Titisee -Anlieger und der Unterlieger des T ti >ees
veranstaltet . An die Ausführungen des Herrn Präsidenten Junghan »
über den Zweck der Besprechung schloß sich eine eingehende Aussprach «
über die hinsichtlich der eigentlichen Wasserfrage bestehenden
beiderseitigen Interessen . Das Ergebnis wurde dann wie folgt zu-
sammengesaßt : Die anweseniden Mitglieder der Titisee -Schleu

' en-
genossenichaft erheben geg .' n die dem Schluchseewerk unierm 14 . Ja -
mrnr 1931 bekannt gegebenen Vorschläge des Vereins der Titisee -
Interessenten keine Einwendung und unterstützen die Bestrebungenaus Aenderung der Titisee -Bew ^rtschaftung zur Erhaltung des Land «
schaftsbildes , soweit dies nicht gegen den Vertrag zwischen dem
Schluchseew :rt und der Titisee -Schleusengenossenschaft vom 25. Juni1928 verstößt .

- Aus dem Aassatter Skadlrak .
r . Rastatt . 28. Januar . sStadtrat - beschlüsie. ) Bei der Im vtfflossenen Jahre als Notstandsarbeit ausgeführten Geländeeinebnung' m Gewann Lochfeld hat sich eine Ueber >chrsitung des bewilligtenKredits um 6280,37 RM . ergeben , welcher nachträglich genehmigtwird und ebenfalls aus Anlehensm : tteln bestritten werden soll , wozunoch die Zustimmung des Bürgerausschusses in seiner nächsten Sitzungzu beantragen ist. — Für Herstellung von Sonderabdrücken der vom

Denkmalspflege des Amtsgerichtsbezirks Rastatt . Professor Dr . Karl
Gutmann , verfaßten Abhandlung über den alemannischen Friedhofbei Iffezheim , welche im „Mannus "

^Zeitschrift für deutsche Vor -
gewichte ) , demnächst erscheinen soll, wird ein entsprechender Betrag
bewilligt . — Die Gehaltsbezüge der städtischen Beam - "
ten und Angestellten fallen mit Wirkung vom 1 . Februarl . I . um 6 Prozent gekürzt werden . Die beiden Bürgermeister
unterwerfen sich freiwillig der gleichen Kürzung . — Die drei Beamten
zur Führung von Versicherungsagenturen erteilte Erlaubnis wird
auf 1 . April l . I . zurückgehen . — Für die No standsarbeiter , welche
durch Regentage zeitweilig empfindliche Auffalle erleiden , werden
Bestimmungen erlassen , durch welche diese Ausfälle etwas ausge -
glichen werden . Dieser Ausgleich besteht darin , daß die durch Regen
ausgefallene Zeit teilweise bezahlt , teilweise an dem sonst arbeits »
freien Samstag nachmittag nachgeholt werden soll.

Neues Schulhaus w Schliengen .
Schliengen , 27. Jan . Der Bürgerausschuß beschloß in sein«

x ^ü n2 imch der Wahl , mit emem Auswand von 90 000 RM .einen Schulhausneubau zu errichten .

Börgermeislerwahlen .
r . Freiolsheim -Moosbronn , 28. Jan . sBürgermeistcrwahl .) Beider am Sonntag stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde Land -wirt Ferdinand Glasstetter l , der langjähriges Gemcinderats -

mitglied und Vorstand des Militär - und Gesangvereins ist , im erstenWahlgang mit 107 Stimmen zum Gemeindeoberhaupt gewählt . SeinGegenkandidat brachte 59 Stimmen auf : 3 Stimmen waren ungültig .Der neugewählte Bürgermeister ist 41 Jahre alt .t . Reichental ( im Murgtal ) . 28. Jan . ( Ergebnislos « Bürger ,
meisterwahl . ) Wie vorauszusehen war . hat bei der am Sonntagstattgefundener ' Bürgermeisterwahl keiner der fünf Kandidaten dieMajorität erhclten . so daß die Wahl ergebnislos geblieben ist.Die meisten Stimmen s212) erhielt Gemeinderat Anton Weiler Esfolgen dann Gemeinderat Karl Wieland mit 170, Gemeint * : « KarlZapf mit 85 , Jagdaufseher Franz Xaver Klumpp mit 6P «nd Fabrik¬arbeiter Anton Knapp mit 18 Stimmen .

t. Durmersheim , Amt Rastatt . 20. sBom Rathaus .) Man zählt ?am Jahresende 105 ArbeitslojenunterstützAngsempsäneer , 03 Krisen -
Unterstützungsempfänger und 70 Personen in der Sonderfür >sorge .Dazu kommen etwa 00 Ausgesteuerte unt » ein Neuzugang von 40Personen , so daß insgesamt 333 Einwohner , d . i . der 10 . Teil derBevölkerung , ohne Arbeit sind. Die meisten Ausgesteuerten sind bo»der Gemeinde beschäftigt , die als Notstandsarb ^ it die Kanalila .tion verschiedener Ortsstraßen durchführen läßt .r. Durmersheim . Amt Rastatt . 26. Jan . lReubautätigkelt .)Trotz der wirtschaftlichen Notlage war die Neubautätigkeit im ver-
flossenen Jahre sehr rege . Es wurden g Bauten fertiggestellt und7 im Rohbau errichtet . Damit ist die Zahl der seit Kriegsende er-
stellten Häuser auf etwa 100 gestiegen . Das bedeutet als Zuwach ,ein kleines Dorf .

Zum Schutz gegen
£ rh äfn/rf ^ ^ h % n * .
helfen , Mandel - ia

Halsentzündungen
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Aus dem Bruchsaler Sängergau.
M. Bruchsal , 26. Jan .

des Bruchjaler S ä n j
In der Hauptversammlung

i g e t fl a u e s , die gestern im „Ein -
Horn" in Phillppsburg stattjand , waren von den 52 Gauver¬
einen 28 vertreten . Nach einem Eingangslied des „Liederkranz " Phi -
lippsburg , einigen Worten des Vorstandes Fieser , die in den
badijchen Cängergrus ? ausklangen , bewillkommnete Bürgermeister
Zimmermann - Philippsburg die Sänger . Dann ergriff der Gau -
Präsident Ruf - Bruchsal , der sich große Verdienste um den Sänger -
gau erworben hat , das Wort . Er begrüßte die Versammlung namens
des Eauausschusses , gedachte der im vergangenen Jahr verschiedenen
Sangesbrüder und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Eesangver -
eine die wirtschaftlichen Nöte überwinden und fest zusammenhalten
möchten . Aus dem Jahresbericht des Gauschriftführers B a i t s ch ist
zu entnehmen , daß die Eesamtsängerzahl von 1975 auf 1805 zurück¬
ging . weil zwei Vereine , veranlaßt durch die Notlage der Zeit , aus -
traten . Der Kassenbericht des Gaukassiers Leppert verzeichnet :
Einnahmen 1411.29 XK, Ausgaben 334 .31 JlYi , Bestand 1076 .98 M ,
Außenstände 378 .20 .M , Eesamtvermögen 1455. 18 X/l . Den Kauver¬
einen wurden folgende Vereinsfestlichkeiten zur Beteiligung empfoh -
lern Sängerwettstreit der „Deutschen Einheit " Rheinhausen am 6.
und 7 . Juni 1931 , Sängerwettstreit des .Liederkranz " Kronau am
28. und 29. Juni 1931.

Lebhaste Zustimmung erhielt der Antrag eines Vereinsvor -
standes , die an manchen Orten unverhältnismäßig hohen Dirigenten -
gehälter abzubauen . Eauchormeister Baudendistel zeigte Wege ,
um diesem Uebel , das von manchen Vereinen selbst verschuldet sei ,
abzuhelfen .

Im Namen der Sängerschaft dankte der Aelteste des Musikaus -
schusses , Oberlehrer B a u m a n n - Ubstadt , dem Präsidenten für
seine unermüdliche Arbeit . Nach der Schlußansprache des Präsidenten
brachten der ..Liederkranz " Philippsburg unter Hauptlehrer Heiligs
Leitung prächtige Lieder , die Stadtkapelle Philippsburg flotte
Märsche und Herr E a l l humorvolle Vorträge zu Gehör . Sänger
Stieglitz mahnte die Sänger zur Einigkeit . Oberingenieur Mohr
feierte Philippsburg als Feststadt und Präsident Ruf schloß die
prächtig verlaufene Tagung mit dem Dank an alle , die zu ihrem
Gelingen beigetragen . +

— Knielingen , 27. Jan . (Vom Turnverein .) Die in der General -
Versammlung des hiesigen Turnvereins erstalteten Berichte des Vor -
standes unii der Fachwar ' e zeigten die rege Tätigkeit und die dadurch
bedingten turnerischen Erfolge des Vereins in bestem Lichte . Nachdem
der bisherige 1 . Vorstand , Herr Ruf . infolge beruflicher Inanspruch -
nähme eine Wiederwahl leider ablehnen mußte , fiel die Wahl auf
Herrn Lehrer W . Hauer , der schon seit vielen Jahren als Turn -
wart seine ganze Kraft in den Dienst de- Vereins gestellt hat . so
daß man wohl hoffen darf , in ihm den beitgeeignetsten Mann ge-
funden zu haben , die Geschicke des Vereins im 4« . Jahre seines
Bestehens zur Zufriedenheit aller Mitglieder zu lenken . Die übrigen
Vorstandsmitglieder nahmen ihre Aemter wieder an : neu hinzu
gewählt wurde Hauptlehrer König als Pressewart . Zur Feier
des 40jährigen Jubiläums sind eine Reihe turnerischer Veranstal¬
tungen geplan », deren erste bereits in einigen Wochen den Auftakt
zum Festiahr bilden wird .

h . Graben . 26. Jan . (Kaninchen - und Geflügelausstellung .) Am
Sonntag veranstaltete der Kaninchen - und Geflügelcwchtverein Graben
im Saale des ..Erbprinzen " eine Lotalausstelhinfl , die von hiesigen
und auswärtigen Interessenten gut besucht unid mit der ein Geflügel -
markt verbunden war . In der Klasse Hühner waren teilweise vräch -
tige Exemplare von Truthühnern , Silber - Weiß - und Schwarz - Wyan -
dottes . Rodeländer . Minork « . weiße Leghorn , rebhuhnfarbige , gelbe
und Silberhals - Jtaliener , Silberbrockel , weiße indische Laufenten ,
Gold -Sebright , Elstergimpel und Brieftauben vertreten . Auch die
Kaninchenausstellung wies prächtige Tiere der verschiedensten Rassen
ans : Belgische Riesen . Weiße Riesen . Angora , Alaska , Schwarz - und
Blauloh , Ehinchila . Kleinsilberkaninchen und Russen . Durch Preis -
richter Rohr - Ketjch konnten zahlreiche Tiere ausgezeichnet werden .

Nachrichten aus dem Lande. ,
Kreis Karlsruhe .

h . Graben . 25. Jan . (Ausstellung .) Am 31. Jan . und 1 . Febr .
veranstalten die Landwirtschaftlichen Bezirksvereine Karlsruhe und
Philippsburg in Graben eine Saatgut - und Saatkartofselausstel -
hing , bei welcher alle Sorten Saatgut . Kartoffeln , Maschinen und
landwirtschaftliche G " brauck>-' l" ' qenständ ? abgestellt sein werden .

o . Bretten , 25. Jan . (Winternothilse .) Der Arbeitsausschuß
für die Breitener Winternothilf « hat in diesen Tagen seine erste
Sitzung abgehalten - Im ganzen sind 367 Personen zu betreuen . Tie
VerteilANg der bis jetzt eingekommenen Gaben wird einem kleineren
Ausschuß übertragen . Grundsätzlich werden mir Lebensmittel ge-
geben ; Genußmittel scheiden aus . Damit ist die Einrichtung natür¬
lich nicht am Ende . Vielmehr wird erneut z-u Spenden a-usgesordert .

Kreis Offenburg .
dt Legelehurst , 26. Jan . (Kirchenpolitisches .) Gestern . Sonn -

tag , hatte sich der hiesige Kirchenausschuß mit Neuwahlen zu
befasien . An Stelle des im Vorjahre tödlich verunglückten Kirchen -
gemeinderats Jakob Marz III wurde nun einstimmig der hiesige
Kriegsblinde , Joh . Truttenbach . als Kirchengemeinderat ge-
wählt . Desgleichen wurden für verstorbene Ausschußmitglieder
gewäblt : Gemeinderat Jak . Baas v 111 für den verstorbenen
Jak . Baas . Jak . Fladt III . Zimmermann , für den verstorbenen
Karl Fladt . und Jak . I o ck e r s I X für den aus dem Kirchenaus -
schuß ausscheidenden Kriegsblinden Johann Truttenbach , welcher
als Kirchengemeinderat nun eingetreten ist.

r. Oberschopfheim (A . Lahr ) , 25. Jan . (Erweiterung der Was¬
serleitung .) In einer vom Bürgermeister in den Adler einberufenen
Versammlung der Bürger wurde in Anwesenheit der Herren Ober -
bäumt Althäus und Oberinspektor Jänichen vom Kulturbaimmt Os-
fenburg die sehr wichtig « Frage der Erweiterung unserer Wasseroer -
sorgung besprochen . Die im Jahre 1893 hergestellte Wasserleitung
wird aus einem Wasserbehälter mit 36 Kubikmeter gespeist , genügt
aber bei der Ausdehnung des Ortes nicht m?hr den Anforderungen .
Den Ausführungen von Oberbaurat Althaus über die Anlage eines
weiten Wasserbehälters mit einem Aufwand von etwa 20 000 RM .

folgte die Versammlung sehr aufmerksam und erklärte sich nach reger
Aussprache mit seinen Vorschlägen in einer vorläufigen Abstimmung
einverstanden . So werden im Sommer auch die höher gelegenen An -
wesen nicht mehr unter Wassermangel zu leiben haben .

Kreis Freiburg .
• - Emmendingen , 26. Jan . (Ein „feines - Weinchen .) Von

einen « internationalen Lieferanten wurde vor ungefähr einem Jahr
der Versuch unternommen , vier Waggon eines mit Alkoholdestillat
vermischten Weines aus Griechenland in die Pfalz zur Bereitung
von Weinbrand (Cognak ) einzuführen . Er wurde bei der Unter -
suchuilg für verfälscht erkannt und an der Grenze zurückgewiesen ,
worauf die Sendung , die rund 40 000 Liter betrug , dreiviertel
Jahre lang auf einem elsässisch-französischen Bahnhof stehen blieb .
In der neuesten Zeit wurden die vier Waggon mit der weinähn -
lichen Flüssigkeit über Breisach nach Emmendingen geschafft , um
hier zu Essig verarbeitet zu werden . Aber auch zur Essigsabrikation
kommen nur Weine in Betracht , die den Anforderungen des deut¬
schen Weingesetzes entsprechen , und dies traf bei dem Griechenwein
nicht zu . Er wurde deshalb seinem Besitzer , einem Spediteur in
Gens wieder zur Verfügung gestellt und derselbe ordnete an , die
Brühe laufen zu lassen . Die Kanalisation von Emmendingen
schluckt« die 40 000 Liter auf .

Kreis Lörrach .
— Lörrach, 26. Jan . (Die Heugabel als Kampfwafse . ) In einem

Streit zwischen zwei Brüdern , ergriff der jüngere eine Heugabel uitd

verletzte den älteren damit erheblich , so daß &i«^

verbracht werden mußte .
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c « {5 1
der Höhe stürmischen Westwinden . Jj *
höheren Lagen . ^ ^ »< riuÜ

— '— — — 1 -
Weiternachrillitendienft der bad m- t

Stationen
SuWrtic

in
TOrtrtS.'Kioraw

tBfrthclm
762 .2Üäninftuhl

K- rlsrnhc 76 .2
»iiicn .bilden 769 .2 _
Sininnm 765 .7 f
Bad "Ji ' trfiriBi
St . 93In(ifn
tUnSenracile » 762 .8 «
Sclhörtfl . 631 .8

IkM »
perctut

CO

- 1

- S
- 11

0
- 10

0)f« rW
jp-ürfi«.
» firme

3
- 1

3
2
0

- 1
- 0

3
. 6

- ? .Ä

3
- i
- 3

-if

- 10
13®

:
Wasserftand des Rb«>«ö- _

Basel . 28 . Januar , morgen » 6 Uhr :
Waldsbut . 38 Januar - moraertS 6 Mfc, - <gt> <' •
?-chi,stcri «!el . 28 . äawuot . morgens stUdr - ^Sebl . 28 . Januar . moraenS S Ubr :
KRatm . 28. Januar , morven ! ' n iliit : - 'V. 473
Mannheim . 28 Januar , nioraens 0 unr .

Möbelstoffe , Vorhsngstoffe
modern und in historischen Stilen

Gebrüder BimmelheberZ- Kri- p »yr .2s

Größere

Lagerräume
mit Antogarag « zu
vermieten . Anseb . u .
-J360» an B-ad , Presse.

2 billige
fleisch- uJurstiaoe

Donnerstag / Freilag / Samstag
. per PfundSchweinefleisch ,

Kalbfleisch
I » . Rindfleisch • ■ . . • ..
Ilacktleisch . . » ■ * * ■, n
Suppenfleisch , Klein -Fleisch
Speck u . Schmer . „ „
Schinkenwurst n . Preßkopf ,. „
Bier - u . Mettwurst . . . „ „
Frankfurter Fleischwurst . „
Krakauer . * • * * . « m
Dürrfleisch „
Ia . Saftschinken gekocht % -Pftind
ff. Leber - n . Griebenwurst per Pfund
Zungenwurst

Obige Preise verstehen sich nur
Abnahme Von 1 Pfund .

metzgerel OttoOesterlin
Kaiser -Allee 23.

1.—
1.10
1.—
1.—
0.50
1 .—
1.20
1.20
1 —
0 .90
1. 4«
0.55
1.20
1 .20
bei

Perl. Schneiderin !
nimmt n«<l» Kunden l
an in u . außer d . £>.
Garantie f . flitt . St « .
An «« t>. unt . YWtlZW
an die Badil «be Presse
Mpale Wcrdcrplav -

mielgezuene

Such « auf 1. Älprll
3—4 Zimmer -
<« « >-Wohnung , Nähe
Miihlburg . Tvr . Gcsl .
Osscrten unter MiKW
an die Bad . Presse .

Kaijerstraße
Laden per sasart oder
sviiter zu micl « n aef .
Zuschr . unt . Ä .9t .5042
an Ala -Haasenstein u.
Vogler , KarlSrufte .

(A4472 )

Werkstätte
mit Laa « rraum , von
sehr ruh - Geschäft zu
mieten gesucht . Angeb .
unter Nr . an
die Badische Presse .
« Sinnner mit Bad

gesuat . Angebote mit
Preis unt . $>.2 .12611
an die Badische Presse
Mliale Hauvwo » .

EZ3 sfezg Ib '

; j . 5i §

Alleinsteh . Dame sucht
Z Zim .-Wolinung
mit oder ohne Bad u -
Mansarde . Angebote
unter Nr . SW27 an
die Badiiche Piene .

Schöne
2-3 Z .-Mhnung
wird auf lü . Februar
gesucht . Aitgebode mit
PreiSang . unt . L 3736
an die Bad . Presse

2-3 Z .-MhNUNg
pari . , sof. od. spät , zu
mieie « «es. Stidstadt
bev Ana u . ,̂ W1I »Z!
an d . Badische Presse .
Frttale Werderplatz .

3 Zim . - Wchnnnli
(Alt ) m. Zubeh .. von
kinderlos . Ebev . aus
1. Avril gesucht <Zen -
truui d . Ztadti . Ana .
unt . Nr . Q 3741 an d.
Badiicke Presse .

Jung ., kinderlos . Ehe
paar sucht « ine
2-3 Z .-Wohnunq
Miete so—70 Jf ) , in
Bahnbossniihe Miete -
norauSzahlung . Off .
unter Nr . E ^Ü74 an
2>ic Badische Presse .

2-3 Z.-Wohng.
o. kinderl . Neamten -
(iftep . qei . Angeb . mit
bill . Preis » . P »740
an d . Badische Presse .
Beamter sucht
2-3
in gut . H. Ana . mit
Pr . u . Nr . !>« 41» 5«
an d . Badische Presse ,
Filiale Werdervlab .

Beamtenwitwe sucht
2 - 3 Z . - WohNIINg
evtl . Bad . Angeb . mit
Preis unter an
die Badische Press « .

Gevild . Dame , wob »
berecht -, sucht sosort
S—Z A .-Wol »iung , pt .,
mit Zubeh .. <2116 , Ost ,
Marfipl . Offerten unt .
3 -5659 an B - Presse -
Suche p. 1 . Avril eine

2 Zini .-Wolinung
mit Küche u - Neben
räum . Preis 55—60./?.
Punk « . Miet . Ang . u .
ES7Ü0 a , d . Bad . Pr .

tfintartoses Ehepaar
sucht sosort kl ., ruh .
möbl . Wohnung
Angeb . mit genauen

Angaben u . Preis unt .
W372Z an Bad - Presse .

2 Zimmerwobnung
per 1 . Februar od . 1 -
März v . kinderl . Ebe -
paar aesucht . Angebote
mit Preis unt . 33728
an die Bad . Presse .

Ruhig gelegenes .
unmöbliertes Zimmer
auf dem

DammeM
oder Adlerftrah «, auf
18. Februar zu mieten
gesucht . Angeb . « . Nr
©912ÄÖ an Bad . Pr

Durlach .

IRäume
Mr Prarls »der B «r »
in bester Geschäfts -
läge , auf 1. April im
Sause der L S w e n »
ilvotheke zu »« rmieien .

( 7849)

Laden
1 Schaufenft . . in west¬
licher Kaiserstratze , m .
anschlteszend . Zimmer
«Schattenseite ) per so.
fort zu vermikien . An -
aeb . n . H . St . 12610 a .
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

I m Zentrum (8514 )

JLADEN 4-5 MlNtt-
loSnuna

neuzeitlich ausgestattet ,
Zentralheizl .rrg grobe
Terrasse , « iid - n . Ost -
läge , im 4. Stock , Kant -
strahe 8 (KarlSvlaizi ,
aus 1. April in ver¬
miete « . Näh . Leovold -
play ic , Teleson 3786.

I mit Nebenräumen sowie 4 Zim. - Wohng.
> zu vermiet . Näh . Danaer . Kaiferstr . 161 .
Zweistöckiges Hinter ,

gebäud « als

Werkstätte ,
Lager n. Büro
geeignei , sof . zu verm .
Amalienstraye 65. II .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Bor -
holzstraße , Eingang
Vorholzstrab « Nr . 35,
bestehend aus 7 Ztm .,
grob . Wohndieie nevsi
Zubehöi u . Zeutraihz
mit Warmwasserver¬
sorgung , ist sofort
oder später zu ver¬
mieten . Näheres nur
Borholzstr . 33. 1. St ..
Teleson 693.

Geräumig «
4 Zim .-Mlinung
in gut . WestNaitlage .
mit Bad , Sveisekam .,
Mans . n . sonst . Zub .
auf 1. Apr . zu verm .
Näheres Erbprinzen -
str. g ( Büro ) . (792(1)

4 Zim.-Mhnung
mit Zubehör im S.
Obergeschos , im Zir -
fei auf 1. Februar od.
später zu ««rmieien .
Off . unt . ? ! r . T8 !!S«
an d. SÄdilche Presse .

Zu vermieten im

Dammerstock :
! Einfamilienhäuser

mit 8 bzw . 6 Zim¬
mern . EtagenHeizg .,
eingerichtetem Bad .

i Kleinwohnungen
mit S und 4 Zim -
mern In einem

IweifamilieniiauS
m . einaericht . Bad ,
Kachelofen . Näheres

Büro Seminarftr . 1»,
Telephon 64. (7845 )

Möbl . Büro
ov. leere « Zimmer ,

Part ., lep -, ei - L ., T >
Heiz . , zu vevmtet . *

Karlstrafte Rr . 53.

Werkstätte
ca . 90 n « t . Kraft - u .
Lichtstrom , teilw . ein -
aericht . f. Schloff , od.
Auto -Rep . , m . gr . Tor -
einfahrt u . Hof . sof. zu
vm . Beiertheim , Ma .
rie - Alexandrastr . 15. *

Möbliertes , separates
Parterre Zimmer

auf sofort od. 1, Febr .
zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . HQ 12616
au d . Badische Presse .
Fi liale Haupt post .

Zu vermieten
Beierifteimer -AUee .')2,
hochherrschastl .. grobe
6 M . - Wolinung
1 Treppe , sof. ' beziehb .,
zu vermieten . (173S2)
N »h . daselbst , part .

Zu vermieten :
Büro , anch Lagerraum
od . sonst ruh . Gewerbe
a . sosort . Tel .- Auschl .
Klauvrechtstr . 11 , im
Hof . «FH 510

Bahnhofsnähe sonnige

4 Z.-Wohnung
Hochpart ., mit einger .
Bad , Warmwass ., Zen -
tralheizg ., Diele , Log -
a '« . Miidchenzimm . etc .
sowie 2 Zim . Wohng .
aus 1. April od . früh ,
zu vermieten . (7S37)
Karlstrah « 143, II ,

Zirkel 25a . Ecke Rit -
terstratze , (7132)

4 ZilN .- MllNUNg
im 2. Stock , mit Zu '-
behör , vom 1. Februar
ab auf sosort oder 1.
Avril zu vermieten .
Näheres daselbst oder
Weinbrenuerstr . 16 .

Teleson 1796.

5is Icsuksn während dei »

WeinenWoche
eehp ppeiswept und gut bei den unserer
Gesellschart angeschossenen Spezial¬

geschäften . Um Ihnen den Einkauf

gegen bar
zu ermög ' iohen , gewähren wir Ihnen

KREDIT
bei bequemer Rückzahlung .

Benutzen Siediese günstige Gelegenheit !

KUNDEN - KREDIT G A . B . H .
MARKTPLATZ — BAD . MANDELSHOP

Kriegsltruke 125
ist Part , eine schSne

7 Zim .-Wohnung
mit Bad und sonstig .
Zubehör , ebensallS im
4. Stock ein«

4-5 Z .-WMllNg
sofort oder später zu
vermieten . Beide Wvh -
» uirgen t verden neu
hergerichtet . Näheres

bei Architekt Kohlbeiter
Bvrholzstr . 33, Tel . GS3

M -@mii9 (
mit Licht . Wasser , ge-
räumig . guter Ein -
fahrt , sofort oder spä -
ter zu vermieten . (8556

» aiierallee Nr . 10» ,
Telephon 1067.

Garage
beim Müblburger Tor
zu vermieten . (8224)
Lessingstratze 1, Part .

Garage
(Lagerraum ), breiter
Eins . , sof . zu venniet .
Klosestratze Sl , I . *

In Bahnhosnähe
4 ZilN .-WONUNg

parterre .
3 Zim .-Wohnunll
im 2. und 8. Stock ,

in der Weststavt
2 Ziin .-Mohnung
part .. ieweils m . Bad .
Mansarde u . sonstigem
Zubehör , aus 1. ZIvril
zu vermieten . Näher .

Erbprinzenstrasie » ,
(Büro ). (7019)

Serrsllia -tllMe
4 Zim .-Wohnnng
Hirschfiraftr ISS. S . St .,
mit Zeniralheizung u

Warmwasscrversora ..
Ist sofort oder später
zu vermie ' en - Näderes
nur Vorftolzstr . 33 . l ,
Teleton « >3 (179fi1 )

Anfertigung
^

aller Vorhänge und \-
in eigenen f v

Gebrüder Himmelheb^

WW Zu ver ^ .
schöne geiänw ^ '

. j, j ;«11

banwobnnugen ^r |i ;
^ j

Zubehör auf l - > '

4 Zimmer . ® a
(t,„ ftt^

5 Zimmer . ^
jiI

g
Wunsch mit

4 Zlm .-Wohnung «•
zu vermieten . Näheres
Ritterstr . 46. 1 Tr . l .

3 Ziin .-Wovnung
Moltkeftr ., a . 1 . März
mit oder ohne Ga -
rage zu verm . (462» )
Maxanstr . 44. s . Stock
rechts erfragen .

3 3imisefe ,ISSÄ
s avsfc ^ .

Gartenstr. 28
prächtige , freie Lag « .
3 Tr . hoch, ist moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit EtagenheiU -, Bad ,
Erter , groß . Veranda ,
grob . Mädchenzimmer
» - allem sonstigen Zu -
bchör , sosort od . spä-
ter zu vermiet . AuSk.

» ellerMr .

Z Z ..SA

srtMs & i
ÄS »

'
"*

5 .
!

MUNl .' ^
"

^
2 Zif " " -- fff , : nn

ier zu oermiei . viusr . A
Luisenstrafte 14. part .. k C

elcpbon 2278 . (8559 ) iut«;
an ttej ^ ll -

2 3fc®SÄ

» M - -"

crhaltNcin ^ .

Wohn "?.> -

Zwei schöne
4 3 .-Mnungen
2. u . 3. St .. mit all .
Zub ., in neu . Hause ,
Uorkstr ., auf 1. Äwril
zu verm . Näheres bei
Binkele , Wilhelmftr -
Nr . 72. Tel . 3011,

4 M .-Mhnung
Küche, Bad u . Zube -
hör . Kaiserallee 115.
4. Stock , aus l . April
1931 zu vermieten .

Näh . KaiseraUee lM ,
bei - aiwab . (8567)
Moderne Ichöne

4 Zimmer -
Wohnungen

int Stadtteil Tarland
auf sofort zu ver -
miet Näheres : (17173
Psalzstr . 22, Tel . 3568 .

Kaiserallee 3, K .T .W .,
Eing . HanS - Sachsstr . 1

3 Zimmer ,
Mans ., Heiz ., 2 Trepp ,
sofort - DeSgi . 3 Zim¬
mer . Eingang Kaiser -
Allee 3, Mans .. Hei, -.
3 Tr .. zum 1. April
1981 od . srllh - zu vm -

Näh . Ar » te« Betzel .
Hans -Lachsstrafte 2,

m

10—12 oder Fernspr « I 2
dKr Rr . 3489 . (8036)
3 Zimmer -Wolniunl , acntra ' f ti£

'V
BahnSosn . . m . Bade, . I ftiL

^
scho^ ld. g

'/cK
u . sonst . Zubeh .. auf ^ an ^
1. Avr . zu vm . Karl - . K . \ - m
!» . M - ^ Näheres

an die

e> V '" « i
od. lv . wm
j&crrtt 3u

35, jjl *
Srafenstt - * *

Bleibst 8. Stock -
3 Zimmer -Wohnungrn
mit Bad . Maxaustr ..
Neu » .. 75 n . 90 M . a .
1. März od . April zu
vermiet . Näh . Weber ,
Schützeustrabe 36,

lVWllÄlU
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^ ^
besyauplftaol .

Farbe
^ ° rlsruhe . den 28. Januar 1931.

^ Y. lm Stadtbild .

is^

«« "V ,
W1
0^ ;rf

&&

& " ne Eingabe an die Badische
»^ .

"
« ^ ch

"°
xN S- S- n die färb « e Mißhandlung

i»w , ? di«Iew eil .̂ ' uotoanH^ ^ der Staatlichen Denkmal -
tii tf SahJ " haben Ja *

n bct Denkmalpflege in Baden
« » der WLH der Bund Deutscher Architekten .

n?.^ lche h ^ beimni " Jngenieur - Bereic 1" Ute er ^. t ™ ^ n»cnleui - »»!lZin , der
in- 5 in Sah»

Un^9e® . tbcn<>rl v
Cn ; ihrem Vorgehen haben

Schloß
Ohm ™ „

! Srw ^ WsBon. « . . .
r !? UnJ das Vorgehen der

^ S
'
K

' ^ ^ . Deutschen

« «WH .
>!?,

' « « ,& ? ' iachve ^ achllich

und die Badijche

^ ^ echandj
°

^
'K Äeuherungen . die ihnen von

wur ^ n m^ und Körper ĉhaf-
.Ä ^ chs ^ ul- . hochlcĥ i , J ®

\r ne " ncn die Architektur -
!* in» ? Und foTi U5e , Ä *! K Isru l e . dm Lehrkörper der" '^ mertö »ollzjjhl n o .^€ t Kunstgeschichte an denin- ' • fl « oUs ÄB bi» Leiter der Mus en in Bade "

K^ ® !hrr Ä - Un9e" hervor , to-afj Erneue -
^ '«»? A "dn

'
i^ ? Murm > a

'
r ^ ^ Sen . Karlsruhe fMün ^ .

!> >», S-?
ie '

' Die djx j
' ^ auz 4»ie 'cn ? eiter bct Muf -en in Bade -

»> ^ / ' rche it ! f ® lV-«!i ' ti Ä . unflen hervor , das, Erneue »
i^ [°Btutm) n

'
I ^ n ,

-9en ' Karlsruhe Münze ,
mit El c °°M E ^ ^ ° e -t entfernt sind von kün?t -^ hrsurchi und Denkmalpflege , die das

OTbe |

u Takt behandelt .
■ ]t iiil den «^ 'e ^̂ ^ ubtQp

' 0? ° n ' Eintragung der Aufwertung

S3i
ff

>-»»<
<t

I
.p

%

fü

i
*yt \r

«Ith SBvi" uu'' t « Ct Uta . V» * « U| UP» 1UII 9
Hi • für m „ ii a^ Qften d o ^ Hypotheken . Erundschulden ,
î z. 1̂ nitfat ? e Eintrug £em Aufwertungsgesetz auf -

Achten ».Antragt ist / .
" ?>, Aufwertung ins Grund -

tti o? Don no$ eingetragenen
b

e" a6getteti >Jro! Vorbehalts oder Rückwirkung
i dcn Ant bcn ^ üheren Gläubiger
C »

aa% n frQteftc« 5 Ms Ä ,
Q
,uf Eintragung der Auf -

^ »-stellt ^ dbu^ mt -7 ? b ° uf des 31 . März 1331
es Nock, / !° crljich, . s .bellen . Wird der Antrag

ki» ^ °Icht «?!- ®runb &iirf> ?" Mwertete Recht am Grund -
^ ^ » sii . ^ re ' st . wird es von

\ '
, .
)l{ren Ii *

'J en bie Grundbuchämter ."
C ?^ J Utte% U5 in l, .ctc S - rren . Die Barmher,i -

.̂ »/ ^ ischp. ihr bt^hfri V ?°" tabai " . Regierungsbeiirk
Vt bQnCIl

^etfitdieiirnf ^ aus in der Vlumenstrak !?
fcfe ' Ä nIie Ä7inn CtUU ^ dessen Amtsgebäude
iii,\ ,

®r. bi e ;1 Und SBörthitr ü «
s Anwesen , das schön ge-

m,
°? ^ it ao jAr » *i ' erworben . Die Varm -

^ ^ itfioff
Su ^en . » ollen let ^ r Stadt die ambu -'

-S ^ ub®
n. für allein ?!-? >. Erwerbung des neuen

Pli -n
" d friede, , Herren , die dort ihrenHHp n, tln >, ^ —und in UtnFnTrttdr MifTrtii ^ mfirtM.

^ " Sai ° °>° n sJ£otitrrnX t J Forderung , dl
ütih0

S ' bau -. opnnJ 1^ ' wird . Das neue^ &N »»?U|nc i,l a können Lr nnt ; 11)0 Herren jeder Koni
•Ä J

'si*l»it V ' ^ ai feierlirh
a

•-¥ mu,anölunfl unb Ein
S> Q i^ j .5 ° ch der N»

'
? " ° lfnet werden .

,5 °uf 1 . Born . 5^ nung vom 1 . Dezember
künftig ^ lober gesetzlich fällig

^ i° ? d der hLoU ]---,m^ T erhoben .
1 Ä Cf n b ' e Mitafipl cIen Gemeinde Karlsruhe .

F ' s ^ M Ii - ' iter ; ta erfotntrtfunn • " hiesigen freireligiösen
K ' uJ unSiette i e iS ;t im Friedrichshof zahlreich
, «i, n

' ^ et_ erst « Vo - rit, t oom ^ iten Vorsitzenden
lS : "(I1 bsJ ? etI<funfi

'
w Herr Regierunpsrat A.

den - - Protokolls der vorjährigen**u ►tw!? ' wir^ ' " flspunft - Führer Herrn Prof . Pfeif -
Ä ^ en Zahre

'
un̂ über die Geschicke

, ln Am , ^ eii des n» .
ctl <̂ t von der umfang »

! sPetiobe a a b ^ mte !L Gsmeindevo ' itandes
die VÄ „Ä Û .8J1 « , der Kcch.rer

iÄ l-hw^ " ,Lage Dieler i 1il tm ^ liehen , die trotzfSL ^ t v ' habfr, m <̂ Iich m„ i ' ~ , ctn Einbringen aller
b °rr aegen das Borjahr

ij und
' i n® des freirin ? ^« Meye r -Weingarten

W Hauptlek, ^ ^ " Unterrichts an den
^ ? " °it^ Ät S t i e g e l e r Über die
SJSfcA .'s . sim ffiSSKr ."* 1 HS Li

»kS ^ n R
!ei(f)ter n

' Aber Übe 71n?! ^ dsmitglieder . dem bis
ei, , » ^ " Rechner die Arbeit

CHn . ^ rl . Doml ^ ® 3 Borstandsmit -
d-^ ^unkt N als » eiTiberin .

I-
«J
'
<fl )
Ih »■.'
syfl

A .TA

K

® 'p*Ä , 1irt l'if>üh mi ' chen
*3^ n hat

""
»
' Ulle0e.r umkehren . Hof-

>ei«lJ t5e' ii I ^ UHA ^ dichten UTih
De

altQnDe" ' mit einerVlKS k.^Uch
«£•» Dichte, hüL Anekdoten aus den* lS » ^ Zu ^ ^ end^ e Aktuell» « A . Vortragskunst

l > Ct Tch
"
i7 " 3eiS die das heutig -

die KZ , mit der
Ausdruck , dch

ge i
^ » Srl

'

«agn&t 5 N ssssjst ^ SS
^ bpi -l^ rt * ^ ten P, . n!? 0or ' öie eine längere

t d- r Di
"

?uN !
° urd ° ausgiebicst da -

Ä|
** e t ^ U (h n f5 ieilweise mi . r t 1 diesen inrer -

SSn ^ äi
" ' ^ » JeTe rX ' e^r wertvollen Bei .

X r,C ; Tchi e
n\ Pöbim € 1 " 0 a 11 eStie -''>> ° 'hliH ° ^ >nd Jvrl Ts

" ' Stohel . Weiß -
Vw^ on. 'en ^ agun « r

' ^ » mbrowsky . Nach
K ^ & 6, «5 * »„

Dom Vorsitzenden di -

sich die im heutigen
SN ' b' e sich Ae « seinen nach Stunden
? ,(5J ( ( . der dem Qm

'
n?f ®tes die außerordentlich

^ li^ en
°
» ° " V ^ l̂ten ^

° " Senen Samstag vom
< S Seiler - .? 1 1 r Q Q

*
„ Ortsgruppe Karlsruhe ,

Ä Äififc ® ääl "« S v

#
Stf »S WS her

gktn » ? ' e '
en öni de» Referenten , nochS \ * » »l^ etfw Mar 3 Mit diesem Abend d- r

'
4 ^ $ ^ % SS5

? Wi5 fft

Eine wichtige Aufgabe des Denkmalschutzes :

Um die Erhallung öer Kloslerruine Frauenalb .
Aus der Geschichte einer weiblichen Adelsrepubiik . -- Die Baumeister der Klosteranlage «

von Frauenalb . — Der Slaal mutz eingreifen .

ein Tänzchen , das
mehrere gemütliche" »N - ihani» iensta ' "

WIBS ,
U,n SlaMafit m Cpi? l? au? ^ urde der 6 Jahre

S ' " ^ et dem ^ aflthnmin Lr
J SS ? '« "» ..

t nk .
1 tat 3" " inain .etn Menirki !^ ' uenackerftrake in

KV ,
^ it Uv ?liM nV « ch ° - Skelett . Die an

. ?
» «

x
« . nach.

»>>' sks.
'«" ni. ^ ünmi' ,

b ' e in neTAinr ? einheitlich ge»
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Skelett «

Dem Wanderer , der im Alptal wandert , sei es . dah er über den
Falkenstein und die Kullenmühle von Herrenalb aus am Waldrand
entlang talabwärts schreitet oder den schönen Schwarzwaldvereins -
weg über die Romeoruhe b .'geht , sei es , daß er von Ettlingen her -
kommt , bietet sich im letzten Drittel des Tales ein Bild von bezau -
bernder Schönheit : die Ruine des Klosters Frauenalb . Die Drei -
heit von Wald , Wiese und Wasser , darüber ein S ück lachender oier
melancholischer Himmel , die stumpfen Türme der ehemaligen Kloster -
kirche und dabei das altersgraue , öde , efeuum ponnene Mauerwerk
des Konventbaus , daneben die heiteren Stätten der Erholung undder Gastfreundschaft gewähren einen Anblick , wie wir ihn im badi -
schen Schwär,zwald nur selten , im nördlichen Schwarzwald überhaupt
nicht in dieser Fülle begegnen . Der Stimmungsgehalt . der über
diesem Fleckchen Heimat liegt , ist einzigar .ig . Taufende wandern
das Jahr hindurch vorüber , durchschreiten die Städ . e , wo vor Jahr¬hunderten der Gesang frommer Nonnen zum Himmel zog. sehen das
Altersmal der gebrechlichen Türme , di« wie stumme Kläger auf -
schreien , bewundern den Adel des Barocks , den die kunstfreudigenBauherrinnen und die Baumeister von Ruf den Klosterbauten auf -
trugen . Aber s

'
e hören nicht das Lied aus alten Tag ^n . das in den

hohen Bäumen klingt . Für sie ist die Klosterruine mehr oder weni -
ger eine starre Maske . Nur wenn , wie gegenwärtig wieder , die
Nachricht durch die Presse geht , daß die Fräuenalber Klost .' rruineunter den Hammer kommen soll, bekommt die Maske wieder Leben ,und das Interesse um die Vergangenheit wacht auf .

Wie Thoma in seinem gefälligen Büchlein „Geschichte des Klo -
sters Frauenalb " schreibt , wurde Frauenalb angeblich im Jahre 1133
von Verthold von Eberstein und seiner Gemahlin Utta als Gegenstückzu Kloster Herrenalb gegründet - Es war Bencdittinerinnenkllster ,wurde ab .' r im Laufe der Zeit ; u einem Stift adeliger Damen undnannte sich später gern „Hoch - und Freiad - liges Stift "

, in dem die
Töchter ^ bekannter Adelsgeschlechter Unterkunft fanden . An ihrerSpitze stand die Äbtissin , gewählt auf Lebenszeit , die souveräne Be -
Herrscherin eines Klostergebietes , zu welchem im Albtal Burbach ,Völkersbach , Schielberg und Pfaffenrot . im Murgtal Sulzbach , im
Pfinztal Ersingen und Bilfingen und Untcrwiebelsbach gehörten ,einschließlich einiger Höfe wie der Metzlinschwanderhof , der ehedemein Dorf war . Diese kleine Adel 'srepublik stand in fast dauernden
Fehden mit ihren Schirmherren , den Markgrafen von Baden be-
Ziehungsweise Baden-Baden und Baden- Durlach : sie gingen bis zumReichskamm - rgericht und wurden zum Teil überhaupt nicht aus -
getragen . Im Jahre 1598 wurde das Kloster unter dem Regime der
zuchtlosen Äbtissin Paula von Weitershausen aufgelöst , im Jahre1631 aber aufgrund des Restitu <ionsediktes mit vier Benedik -
tinerinnen aus dem adeligen Stift Urspring in Schwaben wieder
besiedelt . Wenn das Kloster auch unter den .Kriegen des 17. und18. Jahrhunderts nicht Plünderung oder Zerstörung zu erleiden
halte , so doch Gelderpressung Bedrückung und Unannehmlichkeiten
genug . Dagegen hatte die Äbtissin sich im 18 . Jahrhundert gegendie^e und jene Klost runtertanen zu wehren , insbesondere gegen die
Burbacher , die rebellisch geworden waren und nur durch Interventiondes Markgrasen Karl Friedrich von Baden als Schimberrn des
Klosters mit Waffengewalt zur Ruhe gebracht wurden - Durch den
Reichsdeputationshauptschluß von 1803 wurde Kloster Frauenalbsakularis '-ert . der Konvent wurde aufgelöst , die Äbtissin Viktoria vonWrede und die übrigen Klosterfrauen erhielten eine Pension , das
Klostergebiet wurde badische Domäne , das Klostergut wurde in alleWinde verstreut . So kamen die Klosterglocken nach Karlsruhe in dieKleine Kirche , die eichenen Chorstühle in die Stefanskirche daselbst ,die Orgel kam nack Ettlingenweier , die Monstranz nach Burbach .

Die Hünenhaften Klostergebäulichkeiten . wie sie heute noch bt .stehen , stammen aus dem 17. und 18. Jahrhundert . Von deinältesten romanischen Klosterbau und den nach dem großen Brandevon 1403 errichteten gotischen Bauten ist wenig , bestenfalls dasGrundmauerwerk noch erhalten . Nach der tiefgründigen Arbeit von
Geheimrat Obser („Beiträge zur Vaugeschichte des Klosters Frauen -
alb " ) in der Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins 1318 wurdeder gegen die Alb gelegene Ost- und der talaufwärts gelegene Süd -
flllgel unter der tatkräftigen Aebtissin Margareta von Greith pro -
jektiert und nach ihrem Tode 1683 unter der Aebtissin Maria Sa -lome von Breitenlandenberq in Angriff genommen und erbaut . Als
Planfertiger war Fmnz Beer bestimmt , einer der Bauhandwerkeraus dem Bregenzer Wald , denen wir so viele kirchliche Barockbautenin Schwaben , im Elsaß und in der Schweiz verdanken . Er restau -rierte auch die Kirche in Gengenbach und baute das zerstörte Klosterdortselbst wieder auf , erbaute das Zisterzienserkloster in Salem ,das vor 1637 niedergebrannt worden war , und die Pfarrkirche in

Offenburfl . Di « Bauleitung hatte Johann Jakob Rischer aus Vor «
arlberg inne . Der dritte Flügel und die Kirche aber wurden ,
wohl mangels verfügbarer Geldmittel , erst unter der Aebtissin
Maria Gertrud von Jchtrazheim , einer klugen , weitsichtigen , kunst-
freuötgeil ^ rau , erriaj . et , und tein Geringerer war Ptanfertlger
und Baumeister als der als Kirchenarchitekt weitbekannte Peter
Thumb . der Schwiegersohn von Franz Beer . Thumb erbaute auch
das Kloster St . Trudpert und das Kloster Ettenheimmünster : unter
seiner Leitung eriianö die Klosterkirche in Si . Peier . das Jistcr »
zienserinnenkloster Lichtental , die Kirche des Priorats St . Ulrich ,
die Wallfahrtskirche von Birnau , „eine der schönsten Kirchen auf
deutschem Boden aus dem Zeitalter des Barocks "

( Werneburg ) und
der Umbau der Stiftskirche in St . Gallen . Die Slutkarbeiten wur -
den von dem in Ludwigsburg wohnenden italienischen U) »eister Ric - '
iardo Donata Retti Cr 1741) , die Malereien von dem gleichfalls
dort wohnenden Antonio Eolomba gefertigt . Künstler von Weltruf
arbeiteten an dem neuen Werk ! Im Jahre 1729 war die Kirche
im Rohbau fertiggestellt , 1731 erlaubte Kardinal Damian Hugo
von Speyer , daß Gottesdienst darin gehalten werde , 1733 wurde die
Kirche wohl feierlich konsekriert ; auch der westliche Konventbau
wurde damals bezogen . Die vier Glocken wurden von Joh . Paul
Strobel in Speyer im Jahre 1763 gegossen. Die Kirche wurde so
ein richtiges Schmucklästlein baro <kisck>er Baukunst .

Als das Kloster im Jahre 1803 aufgehoben wurde , waren auch
die Tage des Konventbaus und der Kirche gezäh . t . Beide wurden
durch die badische Regierung als Rechtsnachfolgern gewerblichen
Zwecken nutzbar gemacht : gleich nach 1803 errichteten Fabrikant
Gescheiter in diesen Räumen eine Lackfabrik , die Brüder Feinaizle
eine Spinnerei und Weberei : aber schon bald gingen diese Betriebe
wieder ein . Nach 1806 legte der Fabrikant Brenneisen im Kloster
eine Spinnerei an . wurde aber durch die Reichsgräfin von Höchberg ,der das Kloster im Jahre 1809 von ihrem Gemahl , dem Großyerzog
Georg Friedrich , schenlungsweise überwiesen worden war . verdrängt .
In der Folge wurde die Spinnerei von verschiedenen Inhabern
weiterbetrieben , auch eine Tuchbleiche wurde angelegt , sowie eine
Färberei : 1830 gingen Teile des Klosters in Flammen auf , iodaß
Kloster und Ruine in dem Handbuch von Heunijch über Baden
(1836) als „Ruinen " bezeichnet werden . Ein gründliches Feuer ,das 18S3 ausbrach , machte das ganze Anwesen , in dem jahrelang
auch eine Bierbrauerei untergebracht war — Frauenalber Bier
war vor neunzig Iahren wohlge >chätzt ! — , völlig zur Ruine .

Das ganze Klostergut ging um 1870 in den Besitz des Freibur -
ger Hochschulprofessors von Babo , und nach dessen Tode an seine
isrben über . Bon der Klosterruine bröckelte aber von Jahr zu Jahr
Stein um Stein ab ' manch« Gebäudeteile wurden ganz dem Eid *
boden gleichgemacht . Um ihre Erhaltung kümmerte man sich nicht !
Trotz eindringlicher Mahnungen besonnener Kunst - und Heimat¬
freunde !

Natürlich ist es in erster Linie Sache des Staates , des staat -
lichen Denkmalschutzes , die Klosterruinen von Frauenalb aus Heimat -
geschichüichen. kunslgeschichtlicksn und fremdenwirtlchaf lichen Grün -
den nach Möglichkeit zu erhalten . Niemand anders wäre dazu auch
in der Lage ! ^ un wäre es verfehlt , dem Staat eine Inlere » e . u >ig-
feit an diefer wichtigen Kuliuraufgabe nachzusagen . Stach der Mit -
teilung Obsers in dem obenangeführten Aufsatz hatte bereits 1302
der damalige Kultusminister Dr . Böhm durch persönliches Ein -
schreiten den Staat zur Auswerfung von Geldmitteln zu bewegen
verstanden , mit denen die wichtigsten Jnstandsetzungsarbeiten ( Ab-
decken der gefährdeten Längsmauern der Kirche u. a .) vorgenoinmenwurden . Es waren noch weitere Hilfsmaßnahmen durch staatlicheMittel und durch einen Zuschuß der Stadt Karlsruhein Aussicht genommen und wären ausgeführt worden , wenn nichtder Weltkrieg einen dicken Strich unter diese Rechnung gemacht
hätte . Es darf mit Bestimmtheit angenommen werden , baß trotzder gegenwärtigen Wir . schaftsnot die badische Regierung nichtsunversucht lassen wird , sich anläßlich der bevorstehenden Versteige -
rung dieses sterbenden Baudenkmals zu bemächtigen und die nötig -
sten Arbeiten zu seiner Erhaltung ausführen zu lassen . C.T .ü .

Zu der Meldung über eine bevorstehende Versteigerung der
Klosterruine Frauenalb wird uns mitgeteilt , daß es sich bei
der angesetzten Versteigerung lediglich um die im Privatbesitz
befindliche Klosterkirche und die sogenannte Abtei handelte ,
und daß der Klosterhos damit nichts zu tun hat und sich nach wie
vor im Besitz der Allgemeinen Ortskrankenkasse Heilbronn (Stadt )
befindet .

*0

Spendenverteilung der Nolgemeinschafi.
Die Notgemeinschast hat beschlossen, an sämtliche von den

Anmeldestellen anerkannten Bedürftigen einen weiteren Gutscheinüber Lebensmittel auszugeben . Der neue Gutschein Nr . 4 lautet
über 2 Pfund Mehl , 1 Pfund Grieß . 1 Pfund Kokosfett , 1 Pjund
Zucker und i Pfund Malzkaffee . Er kann bei jeder hiesigen Lebens -
mitlelhandlung eingelöst werden . Die Bedürftigen können den -
zustehenden Gutschein bei ihrer Anmeldestelle abl >olen .

Stimmen aus oem Leserkreis.
,Für die unter dieler Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Kedaktio «dem Publikum geaenüber keine Peraiitworluua . I

Die Not der Berufsmustker .
Der Karlsruher Nachweis für Berufsmusiker auf dem Arbeits -

amt ist nicht in der Lage , den vielen Nachfragen der Berufsmusiker
nach Arbeit auch nur einigermaßen zu genügen . Vielen Musikernkonnte schon Wochen und Wochen keine Arbeit mehr vermittelt
werden , fodaß diese sich kümmerlich durchs Leben schlagen müssen .
Liest man aber die Zeitung , so findet man eine große Zahl von
Kappenabenden , Mastenbällen , Konzerten usw . Wer spielt nun
hier ? Es sind dies größtenteils Dilletanten welche gegen ein kleines
Entgeld spielen . Warum findet sich nicht eine Regelung wie in
anderen Städten ; insofern , daß alle Geschäfte auf dem amtl . Musik¬nachweis anzumelden sind ! Was wo anders möglich ist, dürfte auchhier mit etwas Nachdruck von amtlicher Seite durchzuführen sein.Bei dieser Gelegenheit soll auch einmal auf die unhaltbarenZustände bei der Arbeitslosen -Unterstützung hingewiesen fein . Ein
Arbeitsloser , der in der Hauptunterstützung ca . 25 RM . pro Wocheerhält und nun in der glücklichen Lage ist, nebenbei noch zu musi-ieren , kann sich laut Verdienstbescheinigung noch ca. 12 RM . proBoche verdienen . Während ein Krisenempfänger mit wöchentlichIS RM . nur noch 4 RÄ . pro Woche verdienen darf . Ein Arbeits -
loser in der Hauptunterstützung kann es also auf ein Einkommenvon 37 RM . pro Woche bringen , während der Erwerbslose mit
Krisenunterstützung es nur auf 19 RM pro Woche bringen darf .Viele Worte nützen auch hier nichts , wenn keine Aenderung von
amtlicher Seite kommt .

Die Regierung zerbricht sich immer den Kopf , Arbeitslose zu be-
chästigen . Es gibt im Reiche viele taufend Musiker , welche durchden Tonfilm erwerbslos geworden sind , ohne daß hier etwas unter -nommen wird . Der Mensch geht aber an den technischen Leistungenzugrunde .

f Voranzeigen der Veranstalter.
Polizeibeamtentagung in Karlsruhe . Als Tagungsort der

diesjährigen Hauptversammlung des Verbandes der Polizeibeamten
Badens wurde Karlsruhe gewählt . Die Tagung findet vom 8. bis
3. Mai in Karlsruhe statt und wird von etwa 200 Teilnehmern
besucht werden .

V Ringkämpfe im Coloiieum -TIieater . Die »estriaen Kämpfe boten
auch wieder Niel interessantes . Besonders der tfamys d« beiden hervor¬ragenden Niwgkampftcchniker , T ch w a r » b a u e r und Ichachschnei »
der . bot bervorragende Leistungen . Derselbe endete unentschieden .
Gleichsalls unentschieden blieb das Treffen K i I ch gegen Thomson .Der Pole Lisch war verschiköencmale anssatleind und muhte zwei Ver -
Warnungen einstecken. Den Wieder,infnahmelemps zwischen Prochaökaund Stolzenwald , gewann Stolzenwald in einer Gesamtzeit von
61 Minuten durch Armziig . Am heutigen Abend ringen : « chachschneider
gegen Vudrus , im Enticheiinngskamps stt

'. ... stehen sich gegenüber Naber —
tolzenwatd : serner findet das große Entscheidungstressen Kisch gegenPrvchaska statt.

und Kasseeangestellte » .
den _:i. Februar liMt ,

Der Ze « ralverband der Hotel - , Nestaurant :Zweigveretu <?arlo >uhc . veranstaltet am Di « n »taa . den ü Februar 1931 ,in Ven festlich gvsckmiickten seilen der t̂ ini ^acknaeiellschast, ikart -Hiiedrich -sirafte , seinen diesiithrigen Maskenball , Ein besonderer Getauke istdeniselben w:ch« zu Grunde gel « ,! Die Sanskavelle Keftler wird mit
verstärktem Orchester den musikalisch« » Teil im grosien Saat bestreiten .In den Nebenräumen wiib ein auserlesenes Schrammelkonzert die Be¬sucher unterbauen . Der Tanz beginnt um 9 Uhr und enöet wm s Uhr .

FUmschau.
<V> „PA -LA '

. Polaft -Vtchtsviele . verreustr . 11 . „Der ! ? ( j nochR i o , ein Mädchenhändlersilm , Mädchenhandel , ein so oft und viel be -sprochenes Thema : immer und immer wieder tancht die Frage auf . ob esnoch Mädchenhandel gibt ? Leider mutz diese Frage mit ja beantworte «
werden . Mädchenhandel gibt es noch in allen Ländern , Zn den meisten
Fällen werden die Opfer durch zugkräftige Inserate in die Finger der« chlepper gelockt. Hunderte junge , unerfahrene , arme , abenteuerlustige ,leichtsinnige Mädchen , werden so nach Paris . Mamille . Brüssel . Neapel ,Amsterdam . London . Rio de Janeiro verschleppt . Die Mel 'rzahl von ihnengeht elendig zuarunde . Der Film „D er Weg » ach Rio " behandeltdieses , heikle Thema ungekünstelt . (Sx wird Tenlalion erregen , vor alleinoder in der Gilde der internationalen Mädcheuhändler . Warum ? Weilnoch niemand ihre Tricks gezeigt und ihnen ir die Karten geguckt ha».Es ist in diesem Film nicht erfunden , was nicht absolut echt , watir und

geheimsten Borgängen des Mädchen -

noch niemand ihre Tricks gezeigt und itnien ir dieEs ist in diesem Film nicht ersun "' "
Tatsacki« ist . bundertsach aus den .. M ^ . . .. .Handels geschöpft. Kurz gesät , der Film zeigt nach authentischem Material ,das Schicksal der Frauen , die lebende Ware wurden . Die Hanvidarstel -ler dieses Films Und : Maria Solveg , ^ skar Marion . Hertha von Wal -ter , Ernst Reicher , Karl Plate » , Maria Foresen , Kurt Gerron , OSkarHomolka . Julius ftalkenstein , Eduard von Wtnterstein , Lous Ralph n.v a . Der Film ist der 1. Sprech - und lonsilm über MädchenhandelWenn der Film ein wenig nachdenklich stimmt , dann hat er noch etwaswie eine ..moralische Ansqabe " erfüllt , Im Beiprogramm läuft wiederumein M i ckli - M a n S - F i l m . ein Knltnrsilm und die nnterüaltsame .tönende Wochenschau, die stets Neuestes aus aller Weil vermittelt .

Holz- und Kohlenhandlung, Degenfeldstr . 13
iTeiephcn M. «518/13 5 ?
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Schwache Börsenverfassung .
Tendenzumschwung im Verlauf. — Schluss fest.

Berlin 28 3on . (ftunfisrndt .) Tie Börse eröffnet « auf effektiv« ?
Angebot in schwacher Haltung . Nicht nur die Revvrt,Uschlag«
gingen verloren , sondern darüber hinaus ergaben sich noch Äbichlage im
Rahmen von 1—3 Prozent und mehr . Gerüchte über eine lüddeulsche
Banfinsolveir , lösten starke Verstimmung ans und wnrSen im Zniam .
nxnbang mit der heutigen matten Verfassung d« r Börse gebracht: aus,er-
dem wirkte sich naturgemäß der Verlustabschln « der Fried . Kruvv A .-G.
stärker ans . Montanwerte waren durchweg 1—2 Prozent niedriger , ^ on
Vraunkvblen Ilse soaor weitere Z.7Z . Der «« esa' ästsbericht der Fried .
Kruvv 3I .=W . beeinträchtigte natnrgemäh die Slbschlns -erörternngen über
di« großen Nkontankon^ern« . di« — dem Zuge der Allgerneiutenden , sol -
gcird — bereits ziemlich herabaestimint waren . Äuch am Elektromarkt
waren heute bemerkenswerte Kursrückgänge zu verzeichnen. >o verloren
ITHade 4.M, Bergmann 2.75 , die übrigen 1—2 Punkte . Tageen waren
Tiemen ». weiterhin bemerkenswert sehalten und nur 0.5 niedriger . X'ht
Minns - Miniis - Zeichen erschienenen Äku, die mit 44 .75 nach 47.75 ein¬
lebten . Die bevorstehenden Neichstagsdebatten , sowie die Möglichkeit
einer Londoner Tiskonterböluing als Abwkhrinatznahwe gegen die fran¬
zösischen <>>old „ bzüge, veranlaftten zur Ziirückhalknng.

Im ein - elnen verloren Salzdetfurth SL Karben 1 -̂ 7 . Tenrftiie ^>»0 -
leum und Thüringer Gas i« S, Hamburg -Snd 4 . die übrigen - chiffahrts -
werte l —S , Zchlelifche Portlandzement ermäßigren sich auf 7!> i . bi,
Schultheis . Zellstoff Waldbof und Dentsch« Erdöl wurden ie 2. Karstadt
2 5. und ? ch-nbert n. « al,er 2.25 niedriger bewertet . Tanatbank verlo -
reu Ü.75. die übrigen Banken waren behanvtet . NeubesiSanleihc erön -
neten mit 4 .K« <4.« 7i . Q« sterr«ichische « ilberrente waren etwa «« fragt ,
14er Ungarn g«warmen ».1». _ _ _

Nach den ersten »innen traten weiter « Rückgänge «in.
Im Verlans konnte fick die Tendenz , ausgebe,tft vom klektromarkt .

träft i a b e f e st i g « n . Hier waren auf sich bestätigende (Heriimte, da »
die Reichsbahn an di« Elektroindustrie für Elektrifizierung der snddent.
sch«n Bahnen einen 51 Millionen -Auftrag erteilt habe. Knrsitelg «riin«en
von 2—3 Prozent zu verzeichnen. So gewannen Sierm' ns und GeSsürel
je 3 .5 . A .E .G . 2 .37. SchrckeN 1.12. Elektr . Licht l .75 . Auch ans den übri -
gen Marktgebieten ergaben sich Kurshesserun ^en im Rahmen von I —2.
Svenska erhöhten licfi um 2.75 , Berger . Schubert u . Taljir Rhciimch«
Braunkohlen und Schnltheift je 2 , Deutsch« Linoleum 2 .o , « chlesische Gas
1 .5 , Aku 1 .25, Westeregeln 1.75 und Tanatbanl 0.75 . Dagegen verloren
Reichsbank 0.6 un» Dresdner 0 .75 .' Inländisch« Staatsanleihen gehalten .

WWW | Pfand

Geld- und Devisenmarkt
SBetlln, 28 . Jan . iffnnffpmd ».) TageSgeld war mit *—■fl Pro .

zent und darunter zu haben . Bon Devisen nannte man Kabel —
Berlin 4.2TO0 , das Pfund weiter fest mit 4 .8563 gegen Kabel und 128.89Vi
gegen Paris .

In Privatdiskonten bestand imi Hinblick aus den Ultimo
weitere Abgabeneigung . Der Sab wurde nm 0 .12 a u f 4 .87 Prozent
erhöbt . Am Devisenmarkt hatte di« Tchwälbe der Mark und
gleichzeitige Festigkeit des Pfundes wieder « ine Beseitigung der
Frankennotiz aus 1K.4 »><!> zur Folge , so bah die Reichsbank erneut
zu Devise n abgaben gezwungen war .

Qbl i gati onen , Landschaft! ,
leicht abbröckelnd und bis 0 .12 nie-

Am Renten markt waren
nur 27 er TMinna «? minus 0.62 .
briefe und LlauidatlonsPfandbriese

der wetteren ErbShung der PrivatdiSk ont not ! , schloß
di« Böne in s « ster Haltung und zu d « n höch,t « n Tages -
k u r s e n . Besonders Elektrowerte waren weiter beseitigt Durch die
im Verlauf eingetretenen Kurserholungen wurden die Ankanasvcrluite
meist wieder ausaeglichen . Elektrowerte schlössen fwi £, 1—8 übe» dem
gestriaen Schlußkurs . Kräftia geft« «gert wäre « auch - chwarhkovfs. die
von 2!i auf 31 anzogen . Nachbörslich mar die » a l t u n g wei¬
ter s - st . Man hörte « .E .G. »0 .5 . Siemens 14» ,. Narben 118.12- 118 .25.
Donochank 135.76 . Steichsbank 1:!9 .75, » et . Stahl 52 .75 . Neubesitz 4.70.
Altbesttz 51.37.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 28. Jan . «Eigenbericht I Nach dem schwankenden Ver .

laus der gestriacn Newriorker Börse , eröffnete die MittagSbörse
allgemein schwächer . Karben eröffneten 1^ niedriger , zogen jedoch im
Verlauf zunächst wieder % an . Von sonstigen Chemiewerten waren R «t.
«« rSwerte 1 schwächer . Am Elektromarkt verloren Siemens 1^ . Tchnckert
1 . Licht und « rast 1^ . G« ssür «l 1^ . A .E G . ^«. Auch Montanwert « wa.
ren durchweg abgeschwächt aus den bereit » aiigesütirten Gründen . Die
Kursverluste betrugen 1—2 . Bankaktien lagen ruhiger , j- tark augegrif »
fen waren Danawank , die 2 nachgaben. Am Kalimarkt waren Salz -
besurth wieder stark gedrückt und um 7 rückläufig . Aschersleb,' » und We¬
steregeln verloren 1 beziv . Vi . Am Zellstofsmarkt waren Haidhof 8 '4
niedriger angeboten . Auch Kunftseideaktten waren stark gedrückt. Aku
verloren 8 . Von Verkehrswerten gaben Hapaa 2 . NordL. Llond 1% nach .
Der Stärkt kür Einzel - und variable Werie zeigte für Deutsche Linoleuln
« ine Knrsabschwächnna um 2 ',-i. Deutsche Gold und Silber verloren %,
Holzmann '/4. Gut behauptet waren M «tallg« i« ll >chait und Reichsbank.
Die Anleihemärkte waren etwa « vernachlässigt. Doch hörte man hier
nur schwächer« Kurs «. Im Verlauf blieb das Börsengeschäft klein, die
Kurse «eigtcu jedoch Widerstandsfähigkeit .

Mannheimer Börse .
notierten
^ eIl

'
stokf

^
Wäldhof

'
83.57Badifchc Bank IW. Deutsch« DISconto W1&, Psälz .

Hlip.-Bank 124.3. Rhein . Hnv - Bauk 132.3.

? »rn . Air
Kanada
?.iianbul
Japan
Kair »
LonXan
Newiiorl
Ria de A.
llrugiia,
Rmstcr».
Athen
Nr . 'Antw .
Bukarest
Budapest
Danzt«
dell>n »I.

öerlioer Oevl8ennotierun «so vom 28. ^sousr 1931 .
27 . Jan . 28 . Jan .
Geld Brief Geld Brief
1 .277 l .?81 1 .279 l .?83
4 .196 4 .204 4 .198 4 .206
2 .079 2 .083 2 079 2 083
20 .92 20 .96 20 .93 20 .97

20 .40720 .447 20 .416 20 .455
4 .2035 4 .2U5 4 .204a 4 .2125

0 .355 0 .357 0 .355 0 .357
2 .727 2 .733 2 .712 2 .718

169,08 169 42 169 .03169 .37
5 .447 5 .457 5 .445 5 .455
58 .57 58 .69 58 .60 58 72
2 .497 2 .501 2 .498 2 .502
73 .37 73 .51 73.37 . 73 -, 15
81 .51 81 .7^ 81 .63 81 .79

10 .577 10.597 10.578 10.598

27 . Jan .
Geld Brief

.Italien 22X05 22 .045
3u(iofI«t». 7 .421 7 .435
Rolstt« 4l .96 42 .0 ''
»openhag.112 .36 112 .^ 8'.' iffaiion 1S .8J 18 .85
C8I» 112 33 112 .55

16 .468 16 .508
12 .44 12 .4"u 1
81,3?

Pari »
« rag
^ Slan»
Riga
Zchn »ei>
Zafla
Spanien
ziackholni 112 47 112.

92 .13
81 .00
81 .48
3 .054
43 .

Neval
Wim

111 .72 111 .90
59X8 59.24

28. Jan .
Geld Brief

22 .015 22 .055
7 .422 7 .436
41 .96 42 .04

112 .40 112 .62
18.82 13 .66

112 .37 112 .59
16 .475 16 .51^
12 .444 12 .464

91 .97 92 .1a
80 .87 81 .03

81 . 345 81 .505
3 .048 3 .054
43 .33 43 41

112 .50112 .72
111 .72 111 .94
59.095 59 215

bis 71 Ka. 157—159 , svSter 158 Brief . x
bis 183 . Juli 185— 184.25. Tendenz matter . - ,.
bis 213 , Kurter . und Industrie perlte lW —Wn. jytäii 'rvni
Kuttergerste festet. Hafer : Mark . 148—144 jtw>y-
lfiü .7r> TntSeiM rubla . Welze» !»ebl 80.2.> j

f (tQ

-
J # .

183.75. Tendenz ruhig . Weizenmehl . .aeumehl 23 .75—26.75. Tendenz behauptet . |
v j£|

denz ruhig . Roagenklci « 1.50—10. TendeM i -.
Kleine Sveiseeribien 22 - 24 , Kuttere ^ lü- .̂ k

Ackerbohnen 17—18. Wicken 18—21 . Luvinen . ^ J ' p *
19—22. Serradella , neue 52—58 . Rapvkuwen ,^ '*•"
Leinkuchen 15.70—1(5 «Basis 37 Prozent ) . Troa - » l
exlraktionsschrvt 13 .60 iBasis 45 Prozent ! . ^ unr»t < I

Allgäuer Butter- und Ka8eb crl̂
«Eigen «! Drav » es«« U

,Kempten , 58 . Jan . . .
ter im Durchschnitt d«r Borivoche:

övrllnei - Hevkenootlei -ulisvn om vssneenmsrkt .
London :
Kabel
Pari«
Briiffe,
Amsterdao»
Mailand
Madrid
ikaprntiagrac »>»

27 . 1 . 2S . 1.
4 .8554 4 .856 '!«
123 .88 ' * 123 .89 t

34 .83 ' « 34 .83 ' .
12.07 ' , 12 .08
lH5o
18 .16".
18 .16 ' 3

92 .77
47 .15

18.159
18.16V»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warscha»
Berlin

28 . 1 .
5 .169

2 .4871
8 .92 ' ,

4 .2034
Tögt . Geld 4 - 6 ',« 4—6^«Monat̂ gtld — —
Neichsbankdiskont ab S. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 28. Jannar 1931.

Varl,
London
Rewqorl
Belalen
Italien
Spanien
Hotland
Berlin
Wie»
Täglich

27. 1 .
20 .25".
25 .09 ' -

516 .90
72 .05
27 .05S
53 .40

207 .90
122 .84
72.66

28. 1 .
20 .26 ' 4
25 . 10

516 .92 ' >
72.05
27.06 ' /«
53 20

207 .87'/!
122 84
72 .64

27. 1 . 21 1 .
Stock». 138 .35 138 .30
C8I0 138 .10 138 .15
« openh 138 .10 138 .12 "o
Sofia 3 .74 «. 3 .74 ".
Prag 15 .29 '/, 15.30
Warsch . 57 .92 '/, 57 .92 '/s
Budap. 90 .25 90 .25

Belgrad
Alhen
Konitan
Bularcft
Hetiingi
Vr . -DiSl
Buenos
Japan
cli .Ti« ,

27 . 1
9 .12 .70
6 .67 ' s
2 .44 ",
3 .07 "«

13 .00
l Lv
1 .57".
2 .55V,
2

28 . l .
9 .12 .70
6 .67" ,
2 .44Vi
3 .07 '/«

13.00
1

^
57".

2 .55 '/.

Geld IVj Pro, .. MonatSgeld H Proz .. Dreimonatsgeld Iii Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Serlin , 28. Jan . «Funkivruch . l Di « Plön « der Regierung , den

Permahlungssatz für Weizen schon für den ganzen Rest des lausenden
Getreidewirtschi^ tsjahres festzusetzen , müssen iclöstverständlich vom Han -
del uud den Mühlen begrüßt werde» , wenn auch die !viaßnahmen in
Anpassung an die leweilige Bersorgungslage heute noch keineSsallS eird -
gültig sein können . Die Säge selbst , » ie für Kebruar und Mär , auf 75
Pr -̂ ent , für Avril und Mai auf 05 Prozent »nd für Jnni und Juli auf
50 Prozent ermäßigt werden sollen, werden von der Börse wohl despro-
che», der Eindruck auf die Tendenzentwickelnnq bleibt aber recht inäßig ,
da den bisherigen Meldungen die amtlich« Bettätiguua noch fehlt . Ä' et -
zen war für vordere Lieferung durch Deckungen mäßig befestigt, Mai
seht « unverändert , Juli höher ein . Promptes Angebot blieb vier rot»
anch beim Roggen gering uud durchschnittlich nur unwesentlich im Preise
verändert . Roggenlieferun « lag unregelmäßig . Gerste ruhig . Die meist
zu hohen Forderungen für Industrieware finden beim Konsum nicht
immer glatt Bewilligung . Hafer hat genügendes Angebot und fchlep-
vendes «Sefchüft . handelsrechtlich« Lieferung war befestigt. Weizenmehl
ruhiger : di« erhöht«» Korderungen machen Käufer voriichtig Roggen -
mehl obue Umsatz .

Ncrli « 28. Januar . ISnnksvrnch .) Amtlich« Produkten -Notiernnae «
«kür <̂ ctreU>e und Oelsaateu Ie inixi Kilo , fönst ie 1»0 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75— 70 fifl . 264. 50 —268 .50, 73—74 Kg . 253 .50—200 .50.
Mär « 281 , Mai 288 . Juli 290. Tendenz fester. Roggen : Mark . 78

136 20 ( 1 unve ' äffl }
rei -Butier : 113—119 (113—119) IrM . Marktlage j„
znschlag nach Statistik der Porwoche >m < Mkt '
Weichkäse mit

"
20 Prozent Jettgehalt . Jß -"

Marktlag « unverändert . Allgäuer Emmentaler , «»•>w
«ehalt : 1 . Sorte 9.5—102 ( 95—102) , 2 . Sorte sind >
bis 82 (80—83 ) . Marktlage normal . Die •*
Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne i 'iöl'1
bäuerischer Markenbutter ÄbrcchnungsvrelS a "
schließlich Verpackung.

Berlin , 28. Jan .
96.2 ^ RM .

Berlin . 28 . Jan .
Oriainalhüttenalumininm , 98

. tl « ' I-'IVleisII - IVIsr ^
iFuuksviuch ) Elektro u ^

»V«SgM
A aw

( .vnnfirrnrti )
I W Prozenten ,

8 .,iei»-M
Waü - oder Drahtharren 99MI . ..
350 RM . . Antimon -Regnlus 57.50—58.50
41.50—43.50 RM .

Berlin 28. Januar . Ii?nnksprnch. > « 88.75, k , 551,
Knvf « r : Han . 82.50 « 84 Mr . , .ftebr . K . 3r,,50 aA |

84.50 Br . , Avril 84 .23 « bs .«S « . Mai 84.50 » <,« « .'?. «? >
bez. . 85.2?

" '
86.25 G
Nov . 8'

Bl
bez ., 25.71
26 .50 Br .̂
28 26.5o Kit. , vi »« . ^i - 4y .Äy V- — y- y. "" i v

Zink : Jan . 24.50 « 25 .50 Br ., ufr Ä i
Mär , 25 .25 » 25 .50 Br . . Avril 25 .50 M fe -75 « '

;
■ jM .»

Juni 26 «q 26 .75 B, . . Juli 26 .25 K 27„ « ' •■2 ? äl^5
26 .75 « 27 .50 Br ., Okt . 26 .75 G 27 .50 ®t -,
27.25 bez.. 27.23 G 27 .50 Br . Tendenz r >wm-

Sonstige Märkte - ^ ^
Sitlinae « . 28. Jan . « chweinemarki. ,3 UfL

fer . Verkauft : 35 Ferkel . 30 Läufer . Pr .ctf 'ijtt ;
' L <Jk,

Paar «̂ eschäftsga» ? gut . Nächster Sdtweui ' "'
1(1

Magdeburg . 28 . Ja » . Weißzncker innerhalb i" ,
still . Terminoreise für Weißzucker ( inkl . Sack ^
für 50 Kilo netto ) : Jan 6.85 B . 6L5 G .^ 5-
6,50 B . 6 .40 G . Aoril 6 <50 B , 6 .50 Ifult '*
7 .10 SB. 7,05 ® , Oft . 7.35 B . 7 .25 G . D<ä. 7i a i(i«»<'

1?. I 1k
Bremen . 28̂ Januar . (» UBtlpttt * .) W #b

9i W jfp
(tl Ulir in DoÜarcent ) !. März 10.99 G U -07 T-»

. . m ll .v>Juli 11 .45 B . Oktober 11 .65
Tendenz besestigt.

Berlin
aus de»
der
neut etwas
stockte die Ausarbeitung ,Markt kamen.* Bremen , 28. Jan . Baumwolle .
Univ . Standard 28 . mm loko per engl .

»an»

PsllNd

Prämien ^ n
PLENO

Danatbanl
TT . -Bant
Relch - danl
il .E .G
Licht « rast
Ges .s.cl .Uiit .
Schlickert
Siem .HalStc

Berliner Börse
Reich and Staat

27 .1 . 28.1.
SM. Schul»
T—III

Neubesitz
« Dt. Wertbr .
« dt », b. Inno
6 Uta. 1—6 $
7I»eich«anl .A
6 Reich 27
3 « .Schal S
Nonngant .
6 Baden .>7
fi Ba ». 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
krt .Reich »».I
6. Mo . II
Dt.Schnygr».

51 .10 51 37
490 4 .50

9175 92
~

99
84 90
87 .25
71.75
74
8210
7450
80
99
92

1 .75

98 80
87.25

n.50
80
99
92

1 .70

5 SU.S1?.« . - 68 .90
7 et «tiio .».C. 77 .90 77 .50
6% Karben ». 87 87.50
8 Pr .Ps».B.4? 99 .50 99 .50
8 Mo . 50 100 ''* 100"»
8 « omni. 20 93.75 93 .50
i « ad. ü . St. ~ 16 .50
S« r.» r.Mh« . - 1433

Ausland
5 « ex. ab, .
4 Mez . ada .

Ceft. S.
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 '+, Silbe »
4 Tiirl. «d.
4 T .Bagb . I
4 r .Bagd . U
4 t . Aall
XfirL -Uofe
4Vi UHR. 13
4H Ung. 14
4 Ung.Gotdr .
4 Sfontnr.
5 Tetiuant .
4Mi »to . ab».

Werte
12 1175
36

~
25 36

~
£0

2i®

rom 28. Janoar 1931.
27 .1 . 28.1.
2 .80 2 .80

147*4 144
200 200
27 . 17 -
133 . 133
231"« 24O
1 - 0 .5 139 .5
1 *0 .0 1

Lox.Antee.
Mein .Hyx.
Mitt.Bod .C.
Lest . Credit
Vr. Boden
Reich ^bant
? il>abg .u .nru
Rhein .H»pa .
Siidd .Bod.Si
Wiener ©10. ^ 62 ^ 2

Industrie -Aktien
Accmnmulat . —
AdlerPortl.
a .st.n.
« .QP.ffl.
Alien , «em .
Ammen». P.
« schats .Br»»
Aschaff .Lellst.
Augsb .NM .

87 .75 ^v .^7
- 100' ,.

89 75 89
112 110 5
61 59 .5
46 .5

Bar, & Stein 102.5 106
Batike Masch . 112' . 112
Bamb .MSlz. 110' . U0 «'<

27 .528
20 .5 20
53 .25 53.25
30.5 31
44 .62 44 .5

189

« .« . I . « er».
Baltimore
Canada
Dt. lZis.Brt.
7 Reich «».
Hamb.Patets .

Boro ». Wa»
Basalt
B .M.W.
Bayr.Spieg .
?k.P .Bembg.
Beiger II ».
Bergm . Elet .
B .itarl«r .?l.
Beil . « in»!
Bl . Masch.
Bertti .Me«.
Brauh.Ällrn» . 1^ .
BrI. Br» . 104 5 104 .5
Brschw. St. 220 22j
Breni .Besg». 46 46
Brem .Wolle . ^09"s

189® _
42 .7S 4275
m 81
" " 23

Verkehrswert *.
44 .75 43 .75
79.7o 80
47 .2? 47 .25
84 84 .2b
57.62 :.6 .12

BrownBoveri 72
SuBctnl (5. 42
Busch.Aaeger
« hart . Waff.
!>.G .Ct,em.
voll

»t». 50 %
Ch . Buckau
(fl). Heqdeu
« b. Gelsenl.
Eh . Albert

59
77
149
150

45

41 .7s

77.12
151'»
151
83
38.75
42 .75

Hamb.Siidaai 119 114
« . V!lou» 5j .62o7 .60
Süd Eilru». 85 .25 85 .25

Bank-
Adca
Bad . Bant
« t et . werte
VI. I. Brau
B»» .H»» Bt.
Boy .Vereins
Berl »disget .
Commeizbl .
Darmft .Bl.
DD-vinI
D. GolddiSI.
It . Hxp.Bt.
D .Uebl .Bl.
T« »d.Bt.

Aktie »
V7 .37 96.25
U2 , 132 ' .
?rs K .lj

126l/< 126 .
134 134
116 115
133 WA
107'u 107
HO 110
124 1 ^3 '..
68.5 67 .5
108-.. 109

Tilade
(Jone . Berg
ttonc . Ktiem.
Cone. Spinn.
Gl. Caoutch.
Et. Vinol.
Zürich

DaimlerBeu »
DI. « II- Tel.
Dt . «sphat«
DI . l! o» ti -A.
Dt . Erdil
Dt . Aule
DI . » abet
Dt VinotWl.
Dt. Po«
DI. Schach ».
DI Spiegel
DI. Stein,«.
Dt .Delephou
Dt . Ton
DI Wolle
Dt fflfr«fl.
Dortm Aktie »

Union
Dr .Schnellp«.

2^0 .5 247
5 .

985

8
81 .5
b8 .5

58
18.5
24
98
99
18.25
80
68 5

98 / 5 *8
v4.2s o3.12
34.25 34.25
47 46 .23k>
s
110

33 .5
167
165
27

110
78 .76
60.26
33.87
163.5
1S --.5

Düren Metall
Dyckerhosf
Dyn . Nabel
«igest. Salz
Ellenburg K.
Eintracht
Eis .Spratta»
Eisenb.Berk.
«kl. Llefer.
El. Lichl ikraft
? ngelh .Br»A
Enzing .-U.
ErdmSd.
Erlang.Bmnb
EschÄ . Bg.
ffahlbg .Llst
ff- llcaSetu
Karadit
I .« .Farben
ffeldm. Pap.
ZseltcnKuill.
fford Motor
Kriedr .Htttt«
Krifter
Gg.G -ilwg
Wels . Bw .« enschow
Germania B .
Kerresl, . St.
Ges .f.el .Un«.
Gildemeister
Wirme« Co.
Gladb .Wolle
GlaS Schalk
GlliitausBrS «

.Goedhardt
lGoldlchm.
!k»»r >. Wag».
.Grltzner
GroM.Webit.
Groftmann
Grün ^ Blll.
Grufchwltz
Guanowerle
Gnndlach
Saberm . S.
Sacket !, D.
Kageda
Halle Masch.
Hamb. EI .
Hämmerten
Hann .Masch.
Harpener
Hedn>ig «h.
Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Hirsch »upf .
Hirsch ». L».
forschostm. St.
Hohenlohe
Hol,m . Ph.
Horchwle.
Hotel »etr.
C .M .Hutsch
Vor . Hutsch .
Als » Bergb .
Mo . Genuß
Industrie»,
«elerich
Aiidet
^ ungbanS
» atila Bor».
Stall Chemie
« ali « schl.

27 .1.
90
65
56tl
105
20
124 .5
97 .75
92 .87
128
51 .5

70 .5
191
33.25
^

9 75
116 .6
94 .75
69 .5
179
115

28.1.
90

5̂ 5n
105
20
123».
Ii76
127
60 .5
7075
191
34 .5
70

9 .62
116 '/»
94
68
184
116

149 .5 IIP ,50 .25 50 .*

24 22
96 5 96 .5
28.75 29.25
22 21

- 91
119 118 .5

Karkadl
kliicknerw.« iiott ff . H.
köhtm . St .
Kolb & £ ch.
KoNm .Jour ».
LSln Reuess.
Kölner «las
« ört Gebr.
kört El.« rauft & C».
LunzTreibr .
«iipperdb.
Lalimryrr
Laurahütte
Leip, .Riebeck
Leopaldsgr .
Lind«, Ei«
LindstrSm
Linget Sch ,
Lingnerw .
Lüdenscheid
Magiru»
MannrSm .R.
Mantzsetd
Maschb .Nnt.
M.Buckao-W.
Mal -Hlitte
M. W. Lin»

„ Sora«
.. Zittau

Mert.Wolle
Melallges.
Me». .Kauss»
Me, A.-G,
Miag
Mimos»
Minimal !
Mittel » . St.
Mix S Gen.
Montecatini
Mo «. Deutz
Müll, . Bg.
National .Aul
Neckarwle.

27 .1 . 28 .1.
57 .87 56 87
!-.0 49 ./5
144 142
58 58

59 .37
46 .5
24 .25
63 .5

79!5
5

J01 .

105%
25
136
365
47 75
69 .5
44

65
~
5

26 .5
27,5
86

20 .25

6? .12
16 .75
71
f67l
42
83
105«.
4 -.5
45 .5
| o .5
113 .5

24
59
46 .524 .25
75
63 .5
38
80
100 .5
2. .2J
106
2o
135 .5
3&9
49
69
44 .5
1275Ü̂

6 75
85
138
4^
20

*

79 .25
65
1075
70
56 5
169
4i
84 .2 ,
lOo .
42
45 .5
74 .5

7 .3 /
113 .5

NM. » Ohle
Nord«. Ei «

SteingutTrit.
Wolle

Nrds .-Hchs.
Ld . .Bedarf
Lb . « ol«
dto. GenuH
Lrenftein
Lfiwerte
Phönix Bg.
Pkgnir Brl.
Pintsch
Pittler wl^
Poiyphca
Preutzengr .
RadebergEZV,
Rasqu .^ ar».
Reichrtbräu
Reichet « M.
Rheiusetdeu
Sit, . Bräunt.
„ Elcliro
m Metall
„ Möbel

Stahl» .
St. W. «.

Weftf.».
RW .Spren»

>Richter Da».
Riebeck -Mont .

!I . a. . ^ iedel .
Stoseuth.P.
iRütgeriw.
Sachseuw.
Sachs. Guß

., Webstuhl
Sachtlcbeu
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.Sarotti

27 .1 . 28 .1.
99 .75 100
60 .75 62
140 140
36 .5 36 .25
129'I. 1 ^9
11 .87 iä :if
38 .5 51 -/1
122 123
50 .37 49
39. 1 39 .5
132 132
122 12j
132 .5 iil .5w

Schering dl.
Schlegelbrau

157 156 .5
19 19
125 125
141.5 142
9 ? .5 95!o
72 72
25 25
68 .75 57 .26
12o 125' ,
44 .5 44 .75
45 !̂ S 44 5
6aiä 69 ^5

47 47
40 .37 40
74 72
32 32?5
118 .5 118 .5

^ hl*"
is . ..

Ŝchub Salz
Schucker « ei.

!Schultheiß
Siem . Gl .

>- irm. HalSte
>Slnner A.-G.>Siöhr «g.
Slot». Aiut
Sloawerck
Strals. SP.
Süd». Im ».
Südd. Auil.
So«n«l»
Tick C.
Thörl Lei
Thür . Ga«
Tietz « Sla
TrauSraM »
Tuch Aach.
TÜll Möhn
Gebr . Unger
Union chem.
Nu. Dlehl
Bar, . Pa».
Ber .« »hlersi.

chem.tihar.
Dt. Nlck-i
Flansch.
.Nanz ».
Gothaai»
Jute « .
M. Hall
Piuse !
Portland
Schuhs.B.
Stahlw.
Appen

Bilt.. Wie.
Bogel Tel .
Boatl .Masch .
« o.gt Hälsu.
Wanderer
Wass .Getlcut.
Wegetin
Weßereg.

27 .1 . !
108 t
99 .75 <
143 1
89 :
146 1
55 £
60.75 (
37 •
45 '
163 .5 1
17 3
112V. 1
249 !
9475 !
144' !. 3
95 <
119 .5 19o .5 <
29 6 !
31 .25 :
44 .75 '
68 .25 <
4S.5 '

42
~

<
1«J7.9 ;
72

~
;

96 «

16
*
5 :

14.O2 .90 '
24 .5 !
53. <i5 !
123 :
4o •
40 .5 :
24 .75 ;
29 !
116
4c .2o .
1276

Wicking
Wißuer Met .
WitteuerGußWitt. Tief
Aeiß.Atou
Zeitz Masch .
Aellft . Ber .
Zellft.Waldh .

27 .1 . 28.1.
59 57
39 .5 39 .37
31 .25 31 .25
71 .5 72

31 .25 31 .75
8476 83 .62

Allianz .« «.
Ittls . Allg.
Lechz, fleuer
Magde ». ff.
Manul». Ber .
Nordstern
Thuring. A .

330
2S
198
660

Berliner

« .^ l.f .Ber,.
Allz.D .Lotat»
D.Reich «».Bz.
Hamb.Pale»
dto. Hochbahn
Hamburg 'Lü
Hansa Damp>
Nordd .LIoh»
Otavt Mine»
Allg.D.tlredtt
Bl . >. Brau
Barm.Bmilo .
Bn .Hp .Wcchs.
Bay .Leretnbl.
Beil .HdISges .
«I'ommerzbaul
Darm« . Bau»
DD -Banl
DreSdu-BanI
A.S .N.
Allg.Sl.Ses.
Bap .Motoreu
Äemberg
Äcrgm. Et.
Bert . Masch.
AuderusEis .
Charl .Wasser
ffomp.Hispa»
CoutiCoutch

27.1. ZS. 1.
43 .5 44 .5
106--. J09
83 .75 84 .25
57 62 67.0
65 .5 65,118 v. 117
96 .5 97 .5

St" 11
100 100
12/V« 127 -f.
134 134
11,1 « 115
H. 7.6 108
138 ' '. 135' ,.
1 7 .5 103
1074. 108 ':.
47 .76 47 .5
8 .25 « )
54.6 63 .75
45 45.5
90 .25 92
29 31

- 41 .25
77 78
252 .5 248
97 .20 9 /

lralaaonalBS _ jjliH
1

TermiH - S ® !
1111

^
27.1-

DaIinl . .Beuz 19
Dl.ffonti .Ga« 97 .5
Tr.Srdi>l 54 .5
D, . Linot« te 90 .6 - .
Dynam .Nobet ob.i ' 0»
St.Lteserung 97 AB Zl[St.Lte,eruug 97 ' jzEl.Llcht .« rast 93 ^?l.L»chi.» ras« 1* . . 7 ,
iarbeuinduft . 116^« Je 5
ieldm. Pap. 9 > zZ S
selten -Guille d8 .7o , 7Stellen

« elsent.Berz 70.5 70 .37
92 - -
32.22(Ses .f.e.Unter. . -

(Soldschmidt 32
Ham».Sl .WIe 101«?* 6jnpSB- » s g
Holzmau» 67.0
Hotetbctr. 8 ' lfil "'
Zi,e Bergbau 154 X

, Q
«aliAschertl . 116.5 ty
Karstadt bi
« töckurrwerte 50
» öln.Neu- ffe. 60
Manne «»» »,,» ob i ? 2 /
Ma»«l . Berg 26.2» ; g
Ma,ch..B°u l

' f ja
Mclallgel . 67.5 0

__
Miag 59 g6
Miltelftahl S - 4^.
Montecatin 4^ -

K
I

$ «'V !
«

SÄ ■
U -
•AI
Ä

m

Frankfurter Börse vom
Deutsche Staatgpap .

28.1.
Dt. Wert ».
6% ReichSanU
Schavan »». 23
Bad . Slaalsanl.
6 >&% He,,. 1
Attbesi « mit A»U
NeubeN » ahne „

Ba ». Abt. R .
i % Schutzge ». 14

91
85
74725
89 .61 .44 .75

17

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24
6% Darm«. 26 80
: ?» DreSd.Si .« .»: 75
7% Ktnnls. 26 60
Heidelbg. Stadt 91.26 77
t<Ludwig «». St .A .2s. 62
6% Mainz G.A.2S 6010
»% Mann». St .« . 26 86 .5
6?! Manuh. G.A. 2? 70 .5
B% Psorzh . 26 89 .75
8% Pirmasens26

Sachwertanleiben
«ohne Zins)

6 Bad . Hot , 24 16 .10
> Badenu». K.
i Plandbriesbl. Sold 2 11
(i Grostlr . Aiaunh . Z 14 .25
6 he » . « , »»«. « »B» 6 .13

28.1.
6 S»«nnJt .« l.# #W.23 13,35
» Psälz . Hyp. Bl. 24 2 .3
i Rh. Hpp. U 2 .5
5 Sachs. Koggen 23 8 .15
5 Siidd . Rcstra . Baal —

Pfandbriefe
# Pfiitz .HiIp . R . 2- 4 98 .5
Rh . Hnp . Bl . 24—25 98 .75
Rh . HP . Baut L—8
dto. S . 31- 34
IVj « natol . I
4Vs Anatot . II .
3 SatonigueM.
^ Zcltuuiil 7 .25

Bank -Aktien
fltca
Bad . Baut
Bl. I. Brau
Bap .

Würzburg
Bap .Hhp.W.
Berl .Hdisges
Dauatbl.
De-Di -Bant
Dieadn .Bl
!,ra » tl .BI .
!ir .H»>P. Bl

97
132
94

zr .Pld.Br.B. 136 -i. 137

127

137>/-
107'.'-
108 '.
91
136-«.

86 .25
133
94 25
125
l ^ b
114
136
107
107 ".

Lest. Eredil 27 .4Plaiz.Hpp.Bl 123 '/»
Retchbdaul L3l
Rh . H»v. 132
Stidd .Bod.C , 131«r»
West ». 85
Wiener Bl, . 9 .50
Wlb. Nbl . 1 -4 . .

?' run « portaa « talten
Bad . Lolal».
?Reich « o.« z. - 83 37
H°»°g ^ 57.50 56
yeidlio .Tlr. 14 14.25
Llond 57 .75 57. 75

Indantile -Aktien
Löwenur .M . 163V4 163V»
Vrau Plorzh . 95 95

SchuiStorl . — —
Etchd .Werger
A. E .G .St.
Bad . Masch.

Durlach
Bapr.Spieg .
Bergm . Ct.
vteiu.Befgh. 45
BroiunBoberi 72
Bürst .Erlaug
Cem.Heide!» 65
Daimler Ben» . —
Dl. Erdöl - -
.. G .S Sch . 124>,> 124'/.. Scilaa 125 125

87 .75 88 .60

zz° zz°
- SV .75

72
65

"

Dhlerh .Wi».
El .Licht u .«l.
Et . Lieser.Ea»ag
vuz. Union
Etzl . Masch .Em. Spinn.
? .Ä .Nar»en
Wrinm . Jett
kkeltenGuill .
»> rll . >» a«

. Ho ,
>! Masch .Geilina u. Co

Goldschm .Griuiier
Grün » . Bill.
Haseinu. ssls
Haid u. Neu
dammersen
H- nllv. !iiüII
HesserMasch .
Hit». Arniat .
Hirsch « ups .
Hoch u. Tics
Hol,mann
Aua»
Iuugh .Gebr .«g .Satser «
lktrtnSchan»

27 .1.
63
94̂ 26
45
tO
34
105
116
45 .60

28 .1.
tO .oO
9 ;
95
60
34
104
116 ü46 .25

27.1- 1.

119 119
4160 4160

Stnon C H.
i* « dk»olb (

15
32
30
isO
110
20
7l
45
149
78
111
&9 .50
67

- 29
63 60
97 97
145 1421.

Ii
31 .60
152
110
7175
150
78
111
69 .25

112

«»nl .Brau»
» raus»& «£#
Lahmeper
Lechweite
Luaw .Wal»
Mainlr.
Metallg .
Met .« nodt
Me,
Miag
Mol . barmst .
Deutzmoto»
Lberurset
Nra »rw .Eßl.
Lest.Elsen».
Ps. « Ii. «-
Ztciii .Gebh.
Eh .EI .Vor,.
RH.E .MM.
Rödrr Gc»r.
RtitgcrSw
Schttul Co.
Schnell, ksr.
SchristSteM»

Schlickert N .
Schuh Bern .
SeU Wolll
Siem .Hal«te
Sinilto . 19
« üdd .Aucker H
thür . Liei. 6t
Tit Beiig».
ver .SHS'1' ' *

il 68
102"» ;2
TL ' '

63 bS.65
r 71

- f

77 .60 ;
96 ' fK

78 -25 IsoO
18 50

11.60

4 ?
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Verloren

Amtliche Anzeigen

Badlsche Presse / Mend -AuSgabe

„Da unten an dem Mauervorsprung steht ein Mann . SehenSie sich den einmal genauer an ! Recht genau , bitte ! Aber so ,daß er es nicht bemerkt . — So , ich kehre dem da unten den Rücken,und sie plaudern scheinbar angeregt mit mir !"
Mariannens Augen suchten in der bezeichneten Richtung .Sie erbleichte .
Bert Jbenstein zog sie rasch mit fort .
„Kennen Sie den Mann ? "
„Es ist der , der uns in Genua so aufdringlich zum Einsteigenin das Auto nötigte , der dann neben mir saß und mich wohlbetäubte ."

„ Irren Sie sich auch nicht ?"
„Nein , ich erkenne ihn ganz genau wieder . Schon die Narbean seinem Kinn beweist mir , dag er es ist."
Bert Jbenstein war mit einem Male ernst geworden .
„Das ist nicht gerade erfreulich . — Zum mindesten werden wir

auf unserer Hut sein müssen .
"

„Befürchten Sie , daß der Mensch an Bord kommt und mit uns
reist ?"

„Er ist schon an Bord . Er fährt schon ab Genua mit uns . —Es ist der Hilfshcizer , der in Genua eingestellt wurde .
"

„Der — ? Ich fürchte mich vor diesem Menschen ."
„Bitte , nur keine Angst haben ! Ich gebe schon obacht . — Gerade

dieses Wissen jetzt veranlaßt mich, in ganz besonderer Weise tätigzu sein . — Lassen Sie aber den Herrn Major und Ihre Frau Tante
nichts merken ! Es ist mir lieber . Die regen sich nur wieder auf ,und das ist meinen Plänen nicht von Vorteil ."

„Wollen Sie in Port Said irgend etwas unternehmen ? "
„Vielleicht . — Ich muß das erst noch abwarten . Zunächst hängtes davon ab , was Herr Julius Kugler mit seinem Freunde Wert -

heimer vereinbart .
"

. Die beiden verkehren also doch miteinander ? "
„Ja , auf schriftlichem Wege . Sie haben einen Steward be«

stechen. Das ist mir recht lieb ! Das ganze Verhältnis der beiden
zueinander kommt mir ungemein gelegen . Gerade dadurch werde
ich hoffentlich meine Absichten ausführen können .

"
Abends konnte Bert Jbenstein feststellen , daß auch die beiden

bisher leeren Plätze an i>em Tisch hinter ihnen , Frau Berta Lauter -
eck und ihrem Begleiter gegenüber , besetzt waren . Es speisten dort
zwei Damen , eine jüngere und eine ältere , die sogleich durch eineetwas übertriebene Eleganz auffielen . Sie trugen beide funkelndeHalsbänder und ihre Finger waren mit Ringen überladen .

Als sie sich später am Abend wieder auf das Deck begaben , umder Abfahrt der .Irene '
beizuwohnen , forschte der Major :

„Wer waren die zwei Paradiesvögel hinter uns , die sich heuteabend zum erstenmal im Speisesaal zeigten ? "
Bert Jbenstein wußte bereits durch den Obersteward Bescheid .
„Das ist eine Marchesa Marlotti und ihre Nichte Baronessa

Trologni . Die beiden Damen reisen nach Colombo . Der tüchtige
Herr Kühne hat während des Diners versucht , mit den Damen , vorallem mit der Baronessa Trologni , ins Gespräch zu kommen . Da
hat der liebe Junge wenigstens etwas Beschäftigung .

"
Das Schiff lag abfahrtbereit . Marianne ließ ihre Augen nocheinmal über die sich jetzt im Lichterglanz zeigende Stadt schweifen .
Um zehn Uhr ging die „ Irene " in See . Weiter und weitertraten die Lichter von Neapel zurück. Fern winkte bereits einmatter Schein : die Küste von Capri . Ein wundervoller Stern -

Himmel wölbte sich über dem ruhigen Meer ; in hellster Pracht leuch»tete der Orion inmitten ungezählter funkelnder Diamanten am
nächtlichen Firmament .

^Fortsetzung folgt .)

Hornan von HuZh .

askenvarleih
Schiller 2 eis 4 MX.
flmaMenstr .2?, pa rt Tel. 7309

Die Gemeinde Langensteinbach versteigertam Dienstag , den 8. tiebrunr d . IS . , ausihrem Äcmeindewald folgendes Stammbolz :270 Fftui . <Viditcn . und Tannenstämme und
Abschnitte I . bis VI . Klasse .140 Fstm . Forlenstämme u. Abschnitte I . btS
VI . Klasse .8 Fstm . Lärche » IV . und VI . Klasse ,19 Fstm . Eichen III . bis VT. Klasse .A SFtm . IKu-bnt II . bis IV . Klaffe , .9 Fstm . Erlen und Birken IJ bis V . Kl .Zusammenkunft vormittags 9 Ubr beim Nat -bauS . LosanSzuge find beim Bnrgerü ' e ' ster -

amt erhältlich . Ein Postrmnibus fährt inEttlingen -Stadt (Holzbos » 7.45 Uhr ab . In
Kleinsteinbach 8.sr> Ubr . (9162a )

Gemeinderat .

Hammen

Holzversteigerungdurch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Prelle
leibst in schwio -
ifgften Fällen das
was er wünscht !

Forstamt Langensteinbach . Montag 2 . Fe¬bruar . 9 Nbr . in der Festhalte in Laugeu -
steinlach : ->) aus Distrikt tiöpsle 10u Bau -,iU Hopfenstangen und 200 Tter Brennholz ,b ) Aus Distrikt Rap -ienbnsch u Herinanns -«rund 812 Ster Brennholz , 2150 Wellen und2« Lose Schlaaraum . 19160« )

Not -Berkaus !
mer edes - Bsnz

nürburg 8
7 fie . Limoustn « , la
Zustand , i . Sl . zu RM ,
1SOO. — In bar zu Wf.
Eilansrag . mit . g !)13IM
an die Bad . Presse .

' Hammen

Limousine . 4 PS .. In
vrlma Zustand , sehr
bilifl nbziwb . (Sö79)

© ttfienttraftc 49,
4273

Am Samstag , de» 81 . Fannar 1981 , vor¬mittags ffell Nbr . wird im Ratbau,e dahierJagcbezirk Ii der htengen Gemeinde »gd miteiin 'm Flächeninhalt von ca . 570 Hektar Feldund Wald ffir die Zeit vom 1. Februar 1981tus 31. Januar 1937 öffentlich verpacktet .Als Bieier werden nur solche Personen zu',gelasien , welche im Besive eines Aagdpassesfind , oder durch ein schriftliche » Zeugnis derzuständigen Behörde iBezirksamti nachweisen ,iah Bedenken gegen die Erteilung einee ? » i»d *»ctfes nicht veiteben . (850a )Der Entwurf de» Iagdpgchtvertrag » liegtInzwischen zur Etnkjch ' auf dein Ratt ' ause ai .-f.(fiten , iAmt Bruchsal », den 12. Jan . 1981.
Gemeinderat .

Müller . Bürgermeister

^Tücht . Friseuse
! nimmt noch Kunden

m House an . Angebote
u,n »er Ar , HG 12607
an de Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Welcher

ölkmidemeisttt
liefert Maftan »ua geg .
Srl ?retncrarb »,«Möbel >?

Offerten unt , C3739
fin die Tod . Presse ,
Wo können

Zylinder und
Kolben

auSoeschlisfeu und er -
iieuert werden Ange¬
bot« unt , Nr . 8584 a »
die Bad i sche Pr esse ,
Kind wird in liebev ,
Pflege genommen Zu
erfr . b. Frau Stets .
Augarteustr , 25.

(FW 11352) I

Auw -
Lagerungen

°
lo Rabatt

Frettaa . 80. Januar 198t . >48 Ubr . ver¬steigere ich t . A . die restl . Einrich .nngsgegen -stände im Laden
Maldslrasie 84 . Eck« Kaltervassag «

u . a . Kassentchrank . giotz . Warenschrank m.Schiebetüren , runzer Ttlck , Sluhi . Batten »regal 11 Klasplatien . Brillan ivaa -ie . Eta -lagen , I Waage Anlientrausvarcnt in , Ubr >und elektr . Beleuchtungskörper . (8430 )
€ % •>! *}« Goetbestrakic 18ÖJ ^ | U ; > Sc le# (iUtt 27M .
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3 grofte «ifenlH ®t .i.
Der weltberühmte

Konzert Di ' CKtl in : Fritz Müller

Neues Programm

DON
KOSAKEN

Dirigent : Serge Jaroff CHOR

singt Freitag,30 . Jan . 1931 , in derFesthal 'e
abends 8 Uhr - Karten zu Mk . 1 50 2 .- 2 .50 3 .- u . 4 .-

bei Musikalienhandlung

Fritz maner |

SM mi> Sr«MeWrme !i> >
e. B . «srlsrOe.

Tie diesjährige

SwMl -VNsMIIllW
. findet am

ftreitn « . bctt SO. Januar , abends 8 ItBr . im
! Saal III d . Gaststätte « Schremvv IColosseumi
statt.

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Jahres , und Rech»

nungsbc lichtes.
2. Bericht der Rechnungsprüfer u . Entlastung

des Vorstandes und des Rechners.
3. Wahl des Vorstände« und der Beiräte.
4. Wahl von 3 Rechnungsprüfern sür das

lausende Geschastsjabr .
5. Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder ,u dieser
Versammlung ein. ( 8567)

Sonnlag

EintrachtED

StMLFUthalM
Samftag . d. 31 . Januar 1331 . abends 20 Uhr

Masken - lall
Saaleröffnung 19 .510 Uhr Ende 3 Uhr

2 Ballorchester ,
Harmoniekapelle und Musikverein Karlsruhe .

Ab 21 Uhr im Biertunnel : Schrammelmusik
Eintritt ftir Nlchtmitglieder 2 .— Mk .
einschl . Steuer . — Mitglieder 1.— Mk .
Vorverkauf : -Zigarjenhaus Friedrieh
Töpper , Ecke Kriegsstr . u . Mendels -
sollnplatz ; Musikaiienhaus Fritz Mül¬
ler Kaiserstr . ; Yolksfreundbuchhandlg . ,
waldstr . 28 : Lokal Friedriohshof . Ivarl -
Friedrioh -StraBe ; Zigarreng »>sch . Brehm ,
Schiltzenstr . 37 : Eissele , Werderplatz ;
Getto , zum Bernhardushof . yurl . Allee .
Unsere Mitglieder erhalten ihre Karten
am Freitag , den 30. Januar 1931, abends
von 7 Uhr ab , im Vereinslokal zum
Friedrichshof , Karl - Friedrich -Straße ,
nur gegen Vorzeigen d . Mitgliedsbuches
Personen unter 10 Jahren haben keinen

Masken werdenZutritt . — Anstößig «
licht zugelassen ! (83131

Lassallla / Karlsruhe
MUlUldllfiflß liefert rasch n. vreiSw ? t
Druckerei F . TKIcraarte » iBadil -be Presse »

Karlsruher

Turn - Verein 1846

§
Wir beehren uns , unsere Mit¬

lieder auf die am Sarnstall ,
cn 31. Januar 1931 (8576)

in sämtlichen Räumen
Oer Eintracht

stattfindend »̂ Veranstaltung hin¬
zuweisen . Siehe Vereinsnacnrich -

ten vom Januar 1931.

Korten sind * u haben für Mit¬
glieder 1.50 RM ., durch Mitg ' ie -
der eingeführte Gäste 2.50 RM .
in der ( iesi 'häftgsteile , Buchbin¬

derei Schick , WaldstraBe 21.
Der Turnrat .

XurfjausPlätlig
Samstag , den 31 . Januar :

Grosser

Beginn 8 30 Uhr . Eintritt Mk .
Vorbestellung erb . Tel . Bühl Nr 11

FISCHE
Eingetroffen in

sbkm BsnwmflB
Grone mos

Pfund 20
Iim

« anz .
Pfund W

im A nschnit t Pfund 33 #

£ Pfd

u Braiseheüfische

30
nd 33

39

den 29. lan . 1931

mit
ueberraschungen

alier Art .
Der

Ansagerwettstrelt
für Amateure dauert

lort . 8314

Vortrags¬
künstler

frei . (8S503 )
Land . Bilrgerstt . 21 .

Kamiau -Fii6t " 50 ■jf

Kiefer Sprotten
SUBPflchlinge
Laciisneringe

speziaiiiDiig .mar utpia tz
^ ie finden hier eine vanz
besonders reiche Auswahl

Mai. Flui) ». Seelische
Zander Pl „ „d 70$

Solange Vorrat :

Kabliau Pfund 2023
Fischfilet Pfund 35 ^
Beachten Sie bitte

dns ^ nezialfenster !

Aus frischen Zufuhren
empseble :

Tafeläpfel
feinste Früchte , in Ori¬
ginal kist« n, ca . 50 Psd .
per Kiste 1» Marl .

Oranaen
blond , sübschmeckend.
per Zentner 14.50 Wir.

Rotkraut
prima Holländer , » ein
bis mitt « lgrobe Köps« ,
per Zentner 7.50 RM .

Weißkraut
Mite Einichneideware .
per Zen net 4 .50 MI .
Meettettich . Knoblauch ,

Steck. »nd
Speisezwiebeln
sowie Karotten

zum billigst « » JwJ -
preis . (9163 « )

Joses LeAer.
S> t t %ftt i m

bei Landau (Pfalz )
Gl « islag >er

Telefon 21 u . 80.

Plan - u KunsidrucRe
s . THOMA Nacht .
Sofienstr . lliTeleton 50*>

Perf . Schneiderin
enipf . sich f . dt« Nach
fciifon den Tag f . 3 .50
M , <Ki)t auch auSw .
Üieuanf . u . Umarbeit .
o . Damen - u . Kinder
tieidein , Mäntel und
iioilllinen . Ang « b . unt .
K3735 an d . « ad . Pr .

Masken -Verleih !
Empfehle mein reichhaltiges Lager Russen - ,
Spanier «. vowbons -, Türken -, Bauer « - . Nva -
<h« n - . Herold - , Otient -Kostiime . hat billig »n
verleiden — Wolf , Kaiserstrabe 79 . <8583 >

populäresuormmags-Konzert
Alfred Hoehn

Bach : Präludium , Fuge , Allegro .
Beethoven : Sonate d -moll , op . 31.
Schumann : C -dur - Fantasie , op . 17.
Keger : In der Nacht u . Presto
Chopin : Nokt . Il -dur , op . 62,

Ballade op . 52.

2.- 1.50 • 90
bei Bielefeld a . Marktplatz u .

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

jeweils abends 8 Uhr im l^un «q JsBu
gang Sofienstraße , am Freitag .
Mittwoch . 4. Februar 1931 .

Freitag . 30. Januar 1931

Nie WuRßcr cer
Die Umwälzung der % ' 'k " Stßr un ^
lehre . Konstitution . Charakter
Drüsen . DrüsenkraiJ | heiten . ^ grTe jiie .' ,5»
Herzleiden . SexualstöfBngen . von
gen . Frauenleiden . AuS Tj .t,cn3f erl:
von allen Entartungen . •L|CD

Dienstag . S. Februar 1931 -. 4

KtnsdienKennmlsf
Schädelform , Gesichtszüge . aDn 0 ^ i
tri !gliche Sprache der .̂ at " ^ te n " j if ' 1,
und geistige Anlagen im gV u nd •
Jeder sein eigener DiagnostiK «

■ « IUI BlilitM aum
MUtwoclu 4 Febrnar 1981 Jpffl ,

Harmoniha -smelrino
KARLSRUHE

Sonntag . 1 . Februar , 20 Uhi
EINTRACHT

Karten zu 1.50 : 1 .— : —.50.
Zigarrenhaus Meyle am Markt¬
platz , Mühlburger Tor , Durlacher

Tor und Abendkasse .

Die Sehnsucht des heutigen ^ be^ e»̂
lösenden , Gemüt und \ ersta der trf

t

ODeriander weiniiutee
Tel . 5066 Rlnacrsoacher Akedemiestr . 7

SiYliltag - EIlen ,m A«o" n-- nt
von 1 - Mark i

— Kein Trinkzwang . —

fß 1 n 1 te J 6 «
v . Außenständen ,
0. auswärts , be¬
sorgt erf . Sachm .
Kein Vorschub !
Auch Ankaus von
Forderung . AuSt .
kosten ! . Angeb . u .

^ « 5849 a. Bö . Pr .̂

Wein-Groß¬
handlung

sucht tStlnen od . stillen
Teilhaber .

Osserten unt . S37W
an die Bad . Press « .

QiiSltt .- IYIg D g I
Nubb . polierte »

Speise¬
zimmer

Büfett m . Aussad .
180 cm ,

Kredenz ,
Aus, „ «tisch oval .
4 Polsterttlible

billig wie » I» ,
um zu räumen ,
mH . 860 .-

MGüeihaus

Freunmicli
Kronenstr . 87/89 .

♦tAc

in K- rlsrnbe , . Pr . v . 46 000 RM . b . 8000
RM . Anz . m . nachweisb . gut . Ilms , zu verk .
Näh . dch . b . Alleinbeaustr . Rnnn & « chmidt ,
Karlsruhe . Kaiserstr . IL«. Tel . 2598. (8596)

Zu lausen gesucht gegen Barzahlung , auf
dem Tnrmberg . oder Ettlingen (Rebbergel
in nur sonniger Lage ein

Obstgarten
evtl . mit Wochenend - Häuschen . Osserten mit
Preisangab « und Flächeninhalt unter Nr .
S3Z4 » an die Badische Presse .

Massiv gebautes

Landhaus
5 (tt Zimmer , K Iiche .
nebst reicht . Zubehör ,
grob . Garten , auch
passend für ein« Bäk
ferei , da eine tn dem
Viertel fehlt . Bahn
strecke Bruchsal -Ger -
meiSheim günstig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . S>9119a an
die Badlsche Presse .

Haus
in Karltiruhe (Weiher -
scldl . Sstöclig , bei 4000
Mark Anzahlung zu
berkausen . Angebote
unter Nr . 88359 an
di« Badische Presse .

Weinstube
evtl . mit Cas « . nach-
iveisbar solid , gut u .
rentabel , v . gescySstS
!itchti«« n , solid . Leuten
zu pachten gesucht , ev .
mit Vorkaufsr . Auss .
Ossert . u . Nr . HSlÄSa
an di« Bad . Press « .

vm

7- 8000.- IHK.
auf I . od . gut « 2 . Hv -
po !b« k v . Privat sofort
auSznleiben . An « , » nt .
J3734 an d . Bad . Pr .

Bauspiruertrag
UJiistennit

aber 25 000 M , 2 I .
laufend , uinsländchalb .
g«« en Erstattung der
Einzahlungen sofort
zu vergeben . Angeb . u .
t! 9132a an Bad . Pr .

5 Stck . wcibe Leghorn
legreis . Stck . 4 .56 M .
m off . Will, . Clittst .
Tentlckneurent , alte
Bahnlinie . *

Gesucht
gegen guten Zinssatz

1300 Mark
geg . erstN . Maschinen -
sicherbeit . Ang « b . unt .
Q371K an Bad . Presse .

Sffllaf - eo

Soeise -
Herrcn «
— CS

kauft man billigst bei

Kirrmann
H« r

v
I 40

Gut erhaltener Herd
mit vernickelt . Kupfer
schiss äub - PretSw . abz .
Ämattenstr . dl , 2. St .

(FH514i

Taselklavier . gut er -
Kali ., vrclsw . zu verk .
£ ff . u . Nr . HP 120 «.'.
an d Badlsche Presse .
Filiale Hauptpost .

Geschästshaus
mit Lcbcnsmittclselch .,
mit 2 »nd 3 Z .- Woh
nung « n u . Bad . bei
WO j ( Anzahlung zu

vcrks. Angeb . unt . Nr .
PÄ8S an d . Ba » . Pr .

Billige Gelder
ftir Hypoth .-Ablös u . Neubau , unkündbar
durch Amortis .erung ke fBer ^ i Nebenkosten .

Deutsche Bauspar - Aktiengesellschaft

, . Debag
tt

Landesdirektion Süd . München .
(9089a ) Prinzregentenstraße Nr . 4.

SGelsezimmer
neuwertl « , mod . .
Büfett . Kredenz ,
! isch,volfterstndie ,
echt eiche, gebeizt ,
für nur 450.— .* :
ebensolches

Schlafzimmer
m . Stiir . Schrank
m. Jnnenlviegel .
f . nur 480.— M
hesond . Umstände
weg . nur geg . bar
zu verlause « Cff .
» nt . Nr . « 3782 a.
die Bad . Presse .

xu © veiumucuuc — SeC »c t
Die Bedeutung von Körper . ^ . ^ or>
Naeh jedem Vortrag Fragen # e »

In der Pause Kinovorführungeu . .
Eintrittspreise : tA 5.- , pl

für alle 3 Vortrag ^
l '

.h. 0 l
Vorverkauf : Müller &

Wer Dr . med .
überzeugenden und , dabei fy

'• iof.r
gehört hat . weiß , wie er mit ^ ' jssev ^ ( etl
und mit einem erstaunlic icn n(ohlif , &LM
artungserscheinungen der

, „V V
einleuchtet . Als echter Lebens „de: t
Moralpredigten . , sondern als

d P
Leben in all seinen Hohen "

det .Ä .W 'S,, *\
heit auf eine höhere SftJ *®

, Ole.'Srl 'c
und des Fortschrittes führen .

^ niei»örPf
und Philosoph , versteht er die ».cr^
Humor gewürzten Vortrag «b ?c . ^ er' *

als das sichere Fundament . tu ^
Ethik , der Moral und I .eligi " _ —^

Em gutes
gebrauchte «

9iano
macht Freude fürs
ganze Leben . Wir
garantieren für

Qualität u . schüt¬
zen Sie vor Ent¬
täuschung . Pianos
von Ji 150.— ab in
größter Auswahl

bei bequemer
Teilzahlung .

Franko -Liteferung .
Verzeichnisse

kostenlos .
Pianolager

Sctjhile
KaiserstraBe 175,

Bing , rechts , 2 . SL
Telefon 339.

Pianos *u vermiet .

Jefl . Wcgzua i ftß .
chcniisch, 1 Küchtnschi .,
2 Hortet , all . gnfferh .,
fast »teuer Gasherd nt .
Backosen . vierflaimuig ,
sofort zu Verls. Anzu
seben Donnerstag vor -
mittag 9—11 Uhr b .
Jmhos . Winierstr . 43.

Schöne weifte Bade¬
wanne , Wanimasose »
m . Heibwasseroersoig .,
Weib. Doppelwaschtisch
ichönc Kredenz , Ans -
ziehtlsch, weiber Herd ,
weiber Kinderwagen ,
blauer ttlappsportwaa .
u . weiber Lansstall bll -
Itg zu verkauf . (FH495
VoilivMtr 38 , Z. Si .

Wir brin0e":

Jji
, n schöne ? wo ^ ^1

l wasclikown'^jtu^
19 *

H

Carl 4
«sssi
Ständige ^ ^ ^ ^ ^ ^

— ■— , >>>
>

Graue

der. BeM ^
H^ u^ i>>,,»K '

ven nnd
« Ibl keine

PIANOS
Fl »gel u . Harmoniums
auch gebraucht «, t>c»
voller Garantie Sub .
t»illig . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung .

Pianolager

Rudolf Schorf)
Nvp >>>irtets «t » f-e 82

Piano
neu , mit Fabrik -Ga -
raitti « , eiche , dunkel ,
Ig Fabrikat , zu 750.« ,
Gobelin -

Garnitur
2 Sessel » . S »sa . sehr
gnt erhalten , zu 200^« .
wegen Pl -atzmangel zu
verkaufen , evtl . Zah -
lungscrleicht -crnng ^
Durlach , Lammstrasie
Nr . 23 , III .

*

Bad - « >- ' ^ ,7 n -

« dM - ÄS ?
S'üTV?'®

S

Radio
4 Röhren , umstSndeh .
bill . zu verks . ftürller ,
Schützenveretn W ' ldpk.

(8518)

6öinßlltJ0t )tmoitfi .
grost . Srt »welbapparat ,
grobe Hebellochstanze ,
chassoneisenschere z . VN.
Amaltenftt . 24 Werkst .

mit Roll .-Schreibtisch -
chen, erstklass . Marke ,
billig zu verlaus . An
g«bote n . Nr . S 8385
an di« Bad . Presse .

Billig
zu »« rkausen . 1 Wasch -
mangc . neuwertig , 1
Icheibenbüchse m . Zu
tat , 1 Pr . Ski u . Pol
stermöbel etc . wegen
Platzmangel . AuSkunst
unter Nr . 33718 in
der Badischen Pr « II« .

Herr .« n . Damenrad .
w . neu . « anz bill . z. vk.
Schiibenstr .59 . Werner . \

Damenrad £ i ;
rik Ettl

i. ' 5 <

y/f
$4

neu , sowie Herten rad
olllig zu verkaus . An -
g« boi« unt . Nr . R8384
an die Bad . Presse .

■1HFÄ ty 'iP ;l> f

Zw«
GrShe 50. tadeil . erb .,
villi « , u verks . ( FH494
Lefsingstrahe 1, 4 . Ät .
Ntäskenkostllm . Ma¬
trose , weih und blau
E« lde i . neu , s. 8 JI zu
vk . Waldhornstr . 60.
«. Stock . ». (FH 509)
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